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—„VV— SDie erlogenen Greuelnachrichten über die 
Behaudlung der denuiſchen Kommunmiſten. 

Berlin, 24. März. 
Die politiſche Polizei hat einigen deutſchen und aus⸗ 

lündiſchen Preſſevertretern Gelegenheit gegeben, eine Reihe 
lommuniſtiſcher Schutzhäftlinge in ihren Zellen zu beſu⸗ 
chen, um durch Augenſchein zu beweiſen, wie verlogen die 
im Auslande verbreiteten Greuelmärchen ſind. 

Die Preſſevertreter beſuchten u. a. auch den früheren 
Vorſitzenden der K. P. D. Thaelmann, von dem behauptet 
worden war, daß er mit klaffenden Kopfwunden und an—⸗ 
deron ſchweren Mißhandlungen ins Gefängnis eingelie⸗ 
ſert worden ſei. Thaelmann gab ſelbſt zu, daß ihm kein 
Sürchen gekrümmt worden ſei und dahß er nicht über 
ſchlechte Behandlung klagen lönne. Die Beſucher konn⸗ 
ten auch feſtſtellen, dah Thaelmann keinerlei Narben oder 
Verlehungen am Kopfe aufwies. Genau ſo befänden ſich 
auch die anderen Häftlinge, die die Preſſevertreter beſuch⸗ 
ten. Sie beſtätigten alle, daß ſie über ſchlechte Behand⸗ 
lung weder bei noch nach ihrer Gefangennahme etwas ſa⸗ 
gen könnten. 

Moskau ſägt Thälmann ab 
Er hat ſich ſchlecht geſchlagen. 

Reval, 24. März. 
Wie aus Moslau gemeldet wird, wurde der deutſche 

AKommuniſt Thaelmann durch Verordnung der Komintern 
von ſeinem Amt als Führer der K. P. D. enthoben. Als 

Urſache dieſer Maßnahme wird das „unrichtige Verhalten 
Thaelmanns“ augegeben. 

Oeſterreichiſcher Miniſter gegen 
die Lügen- und Haßprovaganda 

Wien, 24. März. 
Der öſterreichiſche Miniſter Dr. Schürff, welcher der 

Großdeutſchen Volkspartei angehört, hat an den Bundes⸗ 
lanzler Dr. Dollfuß einen offenen Brief gerichtet, der ſich 
gegen die Greuelpropaganda wendet. In dem Brief heißt 
es u. a.: Deutſchfeindliche Kreiſe haben die politiſche Um⸗ 
wälzung im Deutſchen Reich zum Vorwand genommen, 
um gegen dieſes und ſeine Regierung eine ins maßloſe 
gehende Hetze und Lügenpropaganda einzuleiten. Er 
ſehe ſich genötigt, die Bundesregierung zu erſuchen, dieſer 
Lügen⸗ und Haßpropaganda gegen das Deutſche Reich in 
Oeſterreich aus wirtſchaftlichen und nationalen Gründen 
ein Ende zu bereiten. 

Das Ende einer Lüge 
M.Die Warſchauer Zweigſtelle des Berliner Ullſtein⸗ 

Verlags hat geſtern eine Verlautbarung ausgegeben, in 
der die Meldungen gewiſſer polniſcher Blätter, daß Ull⸗ 
ſtein von Nationalſozialiſten ermordet worden ſei, ſür 
unwahr erklärt werden; Ullſtein ſei an den Folgen einer 
Operation geſtorben. 

Geufer HSauptausſchuß 

Alsſpruche üher Ruc oſulds Plull 
Genf, 24. Mätz. 

Der Hauptausſchuß der Abrüſtungskonferenz eröffnete 
am Freitag die Generalausſprache über den neuen engli⸗ 
ſchen Abrüſtungsplan, der der Konferenz infolge der erſt⸗ 
maligen ziffernmähigen Vorſchläge (wie ſeinerzeit berich⸗ 
tet) für den Rüſtungsſtand der einzelnen Länder zunächſt 
einen gewiſſen Auftrieb gegeben hat. Die Generalaus⸗ 
ſprache, für die von den Großmächten grundſüätzliche Erklä⸗ 
rungen angekündigt worden ſind, ſoll bis Mitte der näch⸗ 
ſten Woche fortgeſetzt werden. 

In der Freitagausſprache kamen die Vertreter der 
kleinen Mächte zu Wort, die den engliſchen Vorſchlag als 
Verhandlungsgrundlage aufnahmen, jedoch verſchiedene 
Vorbehalte und Abänderungswünſche anmeldeten. 

Die Kleine Entente 

erklärte ſich durch den rumäniſchen Außenminiſter Titu— 
lescu bereit, über den engliſchen Vorſchlag zu verhandeln, 
verlangte jedoch eine graduelle Berückſichtigung der Si— 
cherheit und der Gleichberechtigung. A. a. ſprach weiter 
der ungariſche Vertreter, General Tanchos, der für die 
vier im Weltkrieg entwaffneten Mächte die praktiſche 
Durchführung der Gleichberechtigung in der Feſtſetzung 
des Rüſtungsſtandes verlangte. Auffallend ſcharf wandte 
fich der Vertreter der Türkei gegen die engliſche Regie— 
rung, deren Vorſchläge er weitgehend kritiſierte. Die 
türkiſche Regierung werde ſich jedem moraliſchen Druck 
und allen Verſuchen der Großmächte. die Konferenz vor 
vollendete Tatſachen zu ſtellen, widerſetzen. 

England 
gegen das bewaffnete Frankreich 

Für das entwaffnete Deutſchland 
London, 24. März. 

Die außenpolitiſche Ausſprache im Unterhaus wurde 
ourch eine Rede des Unterſtaatsſekretärs Eden abgeſchloſ⸗ 
ſen, in der Churchill eine energiſche Abfuhr erhielt, weil 
er ſich mehr für ein bewaffnetes Frankreich als für ein 
entwaffnetes Deutſchland einzuſeten ſcheine. NRiemand 
lönne ernſtlich glauben, daß ſich auf einer derartigen 

Sie bleinen Stagaten machen Borbebalie. 
Grundlage der Wiederaufbau Europas und die Erhaltung 
des Friedens auf lange Zeit erzielen laſſe. Es ſei nicht 
wahr, daß England eine Herabſetzung der franzöſiſchen 
Heeresſtärke um die Hälfte vorgeſchlagen habe, ſondern nur 
von 694 000 auf 400 000 Mann. Auch ſei es nicht zutref⸗ 
fend, daß die deutſche Armee verdoppelt werden ſolle. Der 
engliſche Vorſchlag fordere vielmehr von Deutſchland einen 
Wechſel des militäriſchen Syſtems, das dem Reich im Ver— 
ſailler Vertrag auferlegt worden ſei. Er ſehe eine ſchritt— 
weiſe Abſchaͤffung der Reichswehr vor und ſetze an die 
Stelle der langjährigen Dienſtzeit eine Milizdienſtpflicht 
von 8 Monaten. Deutſchland habe dies nicht gefordert, bei 
weitem nicht. Es ſei vielmehr eine Bedingung, die Frank⸗ 
reich wiederholt geſtellt habe. Auf die Einwände, daß der 
engliſche Plan keine Zahlen für das engliſche Heer ent⸗ 
halte, ſagte Eden, daß ſich niemand um die Stärke der 
engliſchen Armee, die nur auf den Ueberſeedienſt zugeſchnit⸗ 
ten ſei, zu kümmern habe. Ein weiterer Grund, warum 
England nicht viel zur Abrüſtungskonferenz beitragen kön⸗ 
ne, ſei der, daß es ſchon ganz erheblich abgerüſtet habe. 
Von der Abrüſtungskonferenz werde dreierlei verlangt: ein 
großherziges Maß der Weltabrüſtung, ein großer Fort⸗ 
ſchritt hinſichtlich der Gleichberechtigung und eine gerechte 
und verſtändige Regelung auf die Dauer von 5 Jahren. 
Europa könne jetzt das größte Maß der Sicherheit durch 
Unterzeichnung der Vereinbarung erreichen, die eine Be— 
ſeitigung des Rüſtungswettbewerbs bringe. 

Frankreich wird ſeine Freunde 
nicht verraten 

Eine Beruhigungspille für Polen und die Kleine Entente 
Paris, 24. März. 

Unter der Ueberſchrift „Frankreich denkt nicht daran, 
ſeine Freunde zu verlaſſen“ erklärt die dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten naheſtehende „Republique“, daß die Staaten der 
Kleinen Entente und Polen ſich über die Verhandlungen 
der Großmächte nicht beunruhigen ſollten. Der Gedanken⸗ 
austauſch, der gegenwärtig zwiſchen England, Frankreich 
und Italien geführt werde, ſei kein Kampfmittel gegen die 
Staaten der Kleinen Entente. Wenn jemand Sintergedan⸗ 
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ben dieſer Art haben ſollte, wäre es Zeit, ſie bekanntzuge⸗ 
ben, es würde dann allen klar werden, daß man einen 
falſchen Weg gegangen ſei und daß man den richtigen Weg 
gehen müſſe. Frankreich werde ſeine Freunde nicht ver— 
raten. Die Doppelſeitigkeit der deutſchen Reichskanzleien 
nach dem Abgang Bismarcks habe Deutſchland den Verluſt 
des ruſſiſchen Bündniſſes und folglich den Krieg gebracht. 
Die Kleine Entente und Polen ſeien die Verbündeten 
Frankreichs. Frankteich wäre glücklich, wenn es noch an—⸗ 
dere Verbündete hätte, aber das könne nicht durch ein 
Opern der erſtgenannten geſchehen. 

Die geſtrige Senatsſitzung 
PAT. Der Senat befaßte ſich geſtern vorwiegend mit 

landwirtſchaftlichen Geſetzentwürfen, die mit den Verbeſ⸗ 
ſerungsvorſchlägen des zuſtändigen Senatsausſchuſſes an— 
genommen wurden. A. a. wurde der Entwurf, der Er— 
leichterungen bei der Abtragung belaſtender Verpflichtun— 
gen der Landwirtſchaft vorſieht. gebilligt. Den Entwurf 
über Erleichterungen bei der Abzahlung von Hypothetar— 
ſchulden referierte Sen. Szarſti. Der Entwurf ſieht eine 
Herabſethzung des Zinsfußes auf 6 Prozent und die Ein— 
führung eines anderthalbjährigen Moratoriums vor. Die 
Aenderung des Statuts der Bank Polſki wurde in der 
Seimfaſſung gebilligt. Die Schaätzſcheinemiſſion wurde 
ebenfalls im Wortlaut des Sejmentwurfs angenommen. 

Ferner wurde der Entwurf über die neue Vermö— 
gens-⸗Abgabe nach lebhafter Kritik angenommen. Die 
nächſte Sitzung, die am Sonnabend ſtattfindet, wird ſich 
mit dem vom Sejm angenommenen Geſetz über die Er— 
mächtigung des Staatspräſidenten zum Erlaß von Ge— 
ſetzen auf dem Verordnungswege befaſſen. Es dütfie 
die letzte Sithung des Senats ſein 

Nicht mehr 16, ſondern 12 Wojewod⸗ 
ſchaften 

Neue adminiſtrative Einteilung Polens. 

Seinerzeit iſt viel von einer beabſichtigten Aenderung 
der adminiſtrativen Aufteilung Polens die Rede gewe— 
ſen. Man behauptete damals, daß die Zahl der Woje— 
wodſchaften, die bekanntlich 16 beträgt, um 5 verkleinert 
werden ſollte. Wie jetzt bekannt wird, iſt nunmehr ein 
eingehendes Projekt über eine Reform des Landes in 
verwaltungstechniſcher Hinſicht Gegenſtand von Beratun—⸗ 
gen im Innenminiſterium. Siernach iſt in der Tat die 
Auflöſung von fünf Wojewodſchaften geplant, wobei eine 
neue, nämlich Maſowien, hinzutritt. Polen würde ſomit 
in folgende Wojewodſchaften eingeteilt ſein: 1. Krakau, 
2. Lublin, 3. Lodz, 4. Poleſien (Sitz Breſt), 5. Pommerel⸗ 
len, 6. Poſen, 7. Warſchau, 8. Schleſien (Sitz Kattowißz), 
9. Wilna, 10. Wolhynien (Sitz Luck), U. Maſowien (Sitz 
Warſchau oder Plock), 12. Lemberg. Die Wojewodſchaften 
Nowogrodek, Kielce, Staniſſawow, Tarnopol, Bialyſtot 
würden ſomit aufgelöſt werden. 

Aktion gegen das „Lager des Großen 
Volen“ und den Haller⸗-⸗BVerband 
PAT. Aus verſchiedenen Teilen des Landes werden 

Verhaftungen und Verbote der Mitglieder und Organi— 
ſationen des „Lagers des Großen Polen“ ſowie des Sal⸗ 
ler⸗Verbandes gemeldet. 

In Kaliſch wurden geſtern 11 Mitglieder des „La— 
gers“ wegen ihrer Teilnahme an den jüůngſten antifemi⸗ 
tiſchen Ausſchreitungen verhaftet. Die Sicherheitsbehör⸗ 
den haben auch Hausſuchungen vorgenommen, die bela— 
ſtendes Material zutage förderten. 

Im Gebiet der Krakauer Wojewodſchaft wurden ge— 
ſtern ſämtliche Zweigſtellen des „Lagers des Großen Po— 
len“ ſowie des Haller-Verbandes aufgelöſt, und zwar 
mit der Begründung, daß ſie die öffentliche Ruhe und 
Ordnung gefährdeten. Die Zugehörigkeit zu den genann⸗ 
ten Verbänden wird ſtrafrechtlich verfolgt. Auch in Bie— 
liß ſind die Zweigſtellen des „Lagers des Großen Polen“ 
ſowie die des Haller-⸗Verbandes aufgelöſt worden 

Rußland lehnt ab 
Der Konflikt mit England. 

Mostau, 24. März. 
Außenlommiſſar Litwinow hat die Forderung de⸗ 

engliſchen Botſchafters auf Haftentlaſſung ſämtlicher feſi⸗ 
genommenen britiſchen Staatsangehörigen abgelehnt. 

Der Präſident der thüringiſchen Bank Dr. Joſt iſt beur⸗ 
laubt worden, weil er das Vertrauen der Regierung nicht 
mebrt beñkt 



R Keichstommiſſar 
Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 2. Närz 19833. 

Gereke verhaftet 
Wegen Anirene. 

Berlin, 24. März 
Reichskommiſſar Gerele wurde am Donnerstag wegen 

dringenden Verdachts der Untreue und der Unterſchlagung 
leſtgenommen. 

Wie die Spätausgabe des „Tag“ zu der Verhaftung 
ergänzend meldet, verlautet, daß die gegen ihn erhobenen 
Beſchuldigungen mit der Inhaftnahme des früheren Reichs⸗ 
miniſters Dr. Sermes in Verbindung ſtänden, mit dem 
Gerele zeitweilig durch verſchiedene wirtſchaftspolitiſche 
Organiſationen Beziehung gehabt habe. 

Berlin, 24. März. 
In unterrichteten Kreiſen erfährt das Nachrichten— 

bũro des V. D. Z. über die plötzliche Verhaftung des bis—⸗ 
herigen Reichskommiſſars für Arbeitsbeſchaffung und 
Prãſidenten des Verbandes der preußiſchen Landgemein⸗ 
den, Dr. Gereke, noch folgende Einzelheiten: Dr. Gereke 
hatte geſtern mit den Mitgliedern des Reichskabinetts an 
der Reichstagsſitzung teilgenommen und ſich nach Schluß 
der Sitzung in ſeine Arbeitsräume des Reichskommiſſa— 
riats für Arbeitsbeſchaffung zurückbegeben. Hier wurde 
er verhaftet. Bis zur endgültigen Neuregelung wird 
Miniſterialtat Raps die Geſchäfte des Reichskommiſſars 
übernehmen. Der ſtellv. Präſident der preußiſchen Land— 
gemeinden, Miniſterialtat Schellen, hat die Verhandlun—⸗ 
gen mit der Reichsregierung geführt, die zur Verhaftung 
Dr. Gerekes führten. Wenn auch angeſichts noch ſchwe— 
bender gerichtlicher Unterſuchungen Einzelheiten über die 
gegen Dr. Gereke erhobenen Vorwürfe nicht verraten 
werden können, ſo wird doch bekannt, daß das Vorliegen 

Hitlers gute PNore 

ſehr ſchwerwiegender Tatſachen gegen Dr. Gereke nicht zu 
beſtreiten ſei. Die Anklagepunkte liegen einwandfrei feſt. 
Es beſteht nicht der geringſte Zweifel, daß Dr. Gereke 
ſchwere ſtrafrechtliche Vergehen begangen hat, deren Be— 
ginn einige Jahre zurückreichen und die ſich bis in die 
jüngſte Vergangenheit erſtreckten. Der Verband der 
preußiſchen Landgemeinden weiſt darauf hin, daß die 
Verbandskaſſe ſich in beſter Ordnung befände. Der Ver— 
band hat telegrafiſch eine Vorſtandsſitzung ſchon für 
Sonntag einberufen. Aufgabe dieſer Sitzung wird unter 
anderem ſein, die Nachfolge für Dr. Gereke in der Ver—⸗ 
bandsleitung zu beſtimmen. Man nimmt an, daß der 
ſtellvertretende Präſident des Verbandes, Miniſterialrat 
Schellen, zum Präſidenten beſtimmt werden wird. Eine 
öffentliche Stellungnahme des Verbandes zur Affäre Ge— 
reke iſt erſt am Montag zu erwarten. 

Weitere Verhaftungen 
PAT. Berlin, 24. März. 

Geſtern wurde der ſozialdemokratiſche Abgeordnete 
Dr. Leber aus Lübeck von der politiſchen Polizei verhaf⸗ 
tet, als er ſich zur Reichstagsſikzung begab. Im Zuſam—⸗ 
menhang mit der Verhaftung des früheren preußiſchen 
Innenminiſters Severing wurden der ehemalige Staats⸗ 
ſekretär im preußiſchen Innenminiſterium, Abegg, und 
der ehemalige Miniſterialrat Dr. Sirſchfeld in Haft ge— 
nommen. Gegen den Abg. Severing liegt nach Blätter— 
meldungen die Anklage vor, als Mitglied des Braun-Ka— 
binetts mit öffentlichen Geldern die Wahlkampagne der 
Regierungsparteien finanziert zu haben. 

Die Kommentare der Auslanudsprefſe zur Regie- 
vrungserklärung des deuiſchen Reich kanzlers 

Su Polen 
Warſchau, 24. März 

Die Regierungserklärung des dentſchen Reichskanzlers wird 
don der Warſchauer Preſſe faſt durchweg in der Inhaltsangabe 
veröffentlicht. Der große Eindruck, den die Rede Hitlers in 
Polen hervotgerufen hat, iſt jedoch kaum zu verkennen. Die 
offigiöſe Gazeta Polſta“ hebt die Tatſache hervor, daß Sitler 
aber Polen nichts geſagt habe. Der nationaldemotratiſche 
Kurjer Warszawſtki“ ſagt, das erſte Auftreten Hitlers als 
Reichslanzler im Reichstag habe gegeigt, daß Hitler nicht nur 
ein agitatoriſcher Redner ſei. Hitler habe in ſeiner beſcheidenen 
braunen Uniform als großer Volkstribun geredet, der in zün⸗ 
—77 Weiſe auf die Maſſen, ja ſogar auf ſeine Gegner zu 
wirlen verſtehe. Die Reichstagsſitzung ſei ein impoſanter Akt 
der bereits vollzogenen Einigung des Voltkes. 

Su Sraukreich 
Paris, A. Mãrʒ. 

Die Rede des Reichskanzlers vor dem Reichstag war dies⸗ 
mal nicht von der ſonſt üblichen ablehnenden Steilungnahme 
der franzöſiſchen Redaklionen begleitet. Man kann vielmehr 
eine ſachliche Zurückhaltung der Pariſer Blätter feſtſtellen und 
daraus mit Recht ſchließen, daß die Erklärung Hitlers und die 
ũberwãltigende Mehrheit, mit der der Reichstag beſchloſſen hat, 
der nationalen Regierung eine umfaſſende Vollmacht zu er⸗ 
teilen, ihren Eindruck nicht verfehlt haben. Das rechsſtehende 
Echo de Paris“ ſagt, daß Sitler nun eine Macht beſihe, wie 
ſie beine Regierung ſeit der Reichsgründung je beſeſſen habe. 
Das „Journal“ erklärt, der Reichstlag habe die nalionale Re— 
gierung amtlich mit dilktatoriſchen Vollmachten ausgerüſtet. 
Das Blatt bezeichnet unter Hinweis auf die vielen Uniformen 
den neuen Reichstag als militäriſch und iſt beeindruckt durch 
die militäriſche Pünktlichkeit, mit der ſich ſeine Geſchäftsord⸗ 
nung abſpiele. Zum erſtenmal, ſo meint das Blatt, habe Sitler 
eine Rede gehalten, die nicht ganz aus einem Guß geweſen ſei. 
Mehrere amtliche Stellen hätten an ſeiner Zuſammenſtellung 
gearbeitet und ſich bemüht, ihre Faſſung beſonders im wiri— 
ſchaftlichen und außenpolitiſchen Teil zu mäßigen. Abſchlie— 
hend bemertt der Berliner Bevichterſtatier des Journal“, daß 
der zweite Akt des deutſchen Dramas abgeſchloſſen, die Ver— 
faſſung der Republik begraben und das Dritie Reich geboren 
jei. Am ausführlichſten geht der Sonderberichterſtatter des 
„Petit Pariſien“ auf den Inhalt der Regierungserklärung ein. 

Sitler ſo ſchreibt der franzoſiſche Preſſevertreler, der den 
Reichstag als eine Filiabe des Braunen Hauſes bezeichnet, habe 
den Eindruck nicht verderben wollen, von dem er gewollt habe, 
daß er günfſtig ſei. Er habe deshalb davon abgeſehen, ſich in 
außenpolitiſcher Sinſicht genau auszudrũcken. Den Völberbund 
ſcheine er völlig überſehen zu haben. Vor Italien habe Hibler 
ſehr deutliche Verbeugungen gemacht. Er erhoffe augenſchein⸗ 
lich auf ein Bũundnis mit Italien. Zuſammenfaſſend ſtellt der 
Sonderberichterſtatter des „Petit Pavriſien“ feſt, daß die pro⸗ 
grammatiſche Erklärung von geſtern nur ſehr entfernt dem 
ähnlich ſei, was der Propagandiſt Hitler vor noch nicht langer 
Zeit gefordert habe. Die radikalſozialiſtiſche Ere Nouvelle“, 
die dem ehemaligen Miniſterpräſidenten Herriot naheſteht, 
zieht folgende Bilanz: Die Diktatur iſt legaliſiert und alle Hin⸗ 
derniſſe, die bremſend wirken könnten, ſind beſeitigt. Die So— 
zialdemokraten haben durch ihren Vorſitzenden Wels nur einen 
platoniſchen Proteſt hören laſſen und den Rücken ſchweigend 
unter der Antwort des Reichskanzlers gebeugt. 

Die dem Mimniſterpräſidenten naheſtehende, Republique“ 
ſchreibt zur Regierungserklärung Hitlers, Frankreich habe nicht 
im geringſten die Abſicht, den Unterſchied zwiſchen Beſiegten 
und Siegern zu verewigen. Frankreich wolle aufrichtig die 
deutſch⸗ frangöſiſche Annãherung, die europäiſche Verſtändigung 
und den gemeinſamen Kampf gegen die Wirkſchaftskriſe. Frank⸗ 
reich ſei durchaus bereit, jeden Ausgleĩich zu prũfen, der ſich im 
Rahmen und Geiſt der Völkerbundſatzung vollziehi. Frankreich 
ſei bereit zu einer weitgehenden kontrollierten Abrüſtung unter 
der Vorausſetzung, daß es die Zuſicherung einer kontrollierten 
Nichtaufrũſtung des Reiches habe. Wenn man die Erklãrungen 
des Reichskanzlers wörtlich nehmen durfe, ſeien aktive Ver— 
handlungen möglich und wünſchenswert. Es liege bei Sitler, 

re den Friedensgeiſt zu beweiſen, den er geſtern ge⸗ 
iert habe. 

Su GCuslanud 
London, A. Mäͤrz. 

Die engliſche Preſſe gibt die Rede Hitlers in großen Aus⸗ 
zügen wieder. Die günſtige Erwähnung der engliſchen Ab— 
rũſtungsbemũhungen ſowie die Begrũßung des Vier⸗Mächte⸗ 
paltes Muſſolinis ſind unterſtrichen. Die „Times“ ſchreiben, 
die Worte SHitlers ſeien gemäßigt geweſen. Sie hätien ſich 
wicht von dem unterſchieden, was die verſtändigſten von Hitlers 
— * unter den gegenwärtigen Umſtänden geſagt haben 
wũrden. 
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Wem Hitlers Gehalt zugute 
kommen ſoll 

Zugunſten der Hinterbliebenen erſchoſſener National⸗ 
ſozialiſten und Poliziſten 

Berlin, 24. März. 
Reichslanzler Adolf Hitler hat die Ueberweiſung ſei⸗ 

ner monatlichen Gehaltsbeträge an ein Kuratorium an— 
geordnet, das die eingehenden Beträge zugunſten der Hin— 
terbliebenen erſchoſſener SA⸗ und SS-Leute und Polizei⸗ 
beamter verteilen wird. Das Kuratorium iſt inzwiſchen 
gebildet worden. 

Das deutſche Ermächtigungsgeſetz 
in Kraft getreten. 

Das am Donnerstag vom Reichstag mit 34 Mehrheit 
angenommene Ermächtigungsgeſetz (Geſetß zur Behebung 
der Not von Volkt und Reich) iſt am heutigen Freitag 
vom Reichspräſidenten unterzeichnet und im Reichsgeſetz⸗ 
blatt veröffentlicht worden. Das Ermächtigungsgeſetz iſt 
damit in Kraft getreten. 

Kurz ⸗Meldungen aus Deuifſchland 
Reichskanzler Hitler, der um 1642 Uhr in Berlin—⸗ 

Tempelhof abgeflogen war, traf um 19 Uhr in Mün— 
chen ein. 

Anſtelle des verhafteten Abgeordneten Dr. Hermes, 
der ſein Mandat niedergelegt hat, tritt der Oberpoſtin⸗ 
ſpeltor Asmuth (Deutſche Zentrumspartei) in den Reichs⸗ 
tag ein. 

Der kommiſſariſche Innenminiſter für Bayern hat 
ſämtliche außer der SA, SS und dem Stahlhelm noch be— 
ſtehenden ſogenannten Wehrverbände aufgelöſt. 

Die Gauorganiſation Magdeburg des Reichsbanners 
hat ſich freiwillig aufgelöſt. 

In Braunſchweig haben bisher 8 der N Perſonen 
ſtarken ſozialdemokratiſchen Landtagsfraktion ihre Man— 
date niedergelegt. 

Der Breslauer Oberbürgermeiſter Dr. Wagner iſt 
durch den Regierungspräſidenten beurlaubt worden. Zum 
kommiſſariſchen Oberbürgermeiſter iſt Rechtsanwalt Dr. 
Rebitzli (Nationalſoz.) ernannt worden 

Rittmeiſter a. D. v. Neuville wurde zum geſchäfts⸗ 
führenden Präſidenten des Reichskuratoriums für Jugend— 
ertüchtigung beſtimmt. 

In Beuthen erhielt ein Bergarbeiter, kommuniſtiſcher 
Funktionär, wegen Vergehens gegen das Sprengſtoffge⸗ 
ſetz 8 Jahre Zuchthaus. 

Die Araber gegen England 
Paſſiver Widerſtand. — Generalſtreikl. — Wegen der 

Juden. 
PAT. Wien, 24. März. 

Die „Reichspoſt“ berichtet aus Jeruſalem, daß beim 
engliſchen Hohen Kommiſſar eine arabiſche Delegation mii 
der Forderung vorgeſprochen habe, ein Verbot des Ver— 
kaufs arabiſchen Landes an Juden zu erlaſſen ſowie die 
Einwanderung von Zioniſten zu verbieten. Im Zuſam— 
menhang mit dem ablehnenden Beſcheid des Hohen Kom— 
miſſars beſchloſſen die Araber, für den 26. März einen 
Kongreß nach Jaffa einzuberufen, auf dem die Ablehnung 
der Zuſgmmenarbeit und der paſſive Widerſtand gegen 
England beſchloſſen werden ſoll. Dieſe Bewegung ſoll 

durch einen Generalſtreik eingeleitet werden. 

SCTetzte Nachrichten 
PAT. Der Streik in den Gruben „Mortimer“ und 

Klimontow“ iſt geſtern beendet worden. Die Arbeiter 
ſollen die Gruben bereits verlaſſen haben. 

PAT. Der polniſche Botſchafter Potocki am Quirinal 
iſt zurtückgetreten. Er war vor kurzem ernaunnt worden. 

Lodzer Wojewode interveniert 
Vor neuen Verhandlungen. 

M. Der Lodzer Wojewode, Herr Hauke-Nowak, weilte 
geſtern in der HSauptſtadt, wo er mit den zuſtändigen 
Stellen wegen der Lodzer Streiklage Beſprechungen 
führte Wie verlautet, will man auf beide Seiten einen 
Druck ausüben und die Unterhandlungen erneuern. 

Großfeuer in Oſtaalizien 
In der Ortſchaft Jeſionka bei Turka brach ein Groß⸗ 

feuer aus, dem 75 Gebäude zum Opfer fielen. In einem 
der niedergebrannten Häuſer kam ein 8jähriges Kind um, 
außerdem haben viele Perſonen Verletzungen erlitten. 
410 Perſonen ſind obdachlos geworden. Der Sachſchaden 
beläuft ſich auf etwa 5800 000 31. 

Blutiges Familiendrama in Warſchau 
Zwei Perſonen getötet, eine ſchwer veletzt. 

In der Hauswächtersfamilie Bednarel in Warſchau, 
Konopackaſtraße 8, trug ſich ein blutiges Ehedrama zu, 
dem zwei Menſchen zum Opfer fielen. In Zimmer und 
Küche wohnte dort der 46jührige Staniſſaw Bednarel mit 
ſeiner Frau und einer 22jährigen mit dem Arbeiter Joſeſ 
Kuſton verheirateten Tochter. Das Ehepaar Kuſton lebte 
nicht eben glücklich, lehtens war Kuſton ſogar ausgezogen 
und eine ganze Woche der Wohnung ſeiner Frau fernge—⸗ 
blieben. Eines Tages kehrte er heim und forderte ſeine 
Frau auf, mit ihm auszugehen. Als dieſe ablehnte, ent⸗ 
ſpann ſich ein heftiger Streit, da Kuſton ſeiner Frau 
Vorwürfe wegen des Untermieters Jankowſti machte. 
Schließlich zog er einen Revolver und gab auf Selena 
Kuſton mehrere Schũſſe ab, die ſie ſchwer verletzten. Seine 
Schwiegermutter, die dazwiſchentrat, um ihr Kind zu 
ſchützen, traf die Kugel tödlich, ebenſo erging es dem Un⸗ 
termieter Jankowſti, der dazukam. Der Mörder iſt ge— 
flüchtet. 

12 Jahre Zuchthaus für Bankier Hintze 
Berlin, 24. März 

Der Bankier Hintze, der ſeine Frau, die Kammerſän⸗ 
gerin Gertrud Bindernagel, erſchoſſen hatte, wurde zu 12 
Tahren Zuchthaus verurteili. 

Güterzug ſtürzt in eine Schlucht 
Drei Todesopfer. 

Madrid, 24. März. 
In Alt⸗Kaſtilien bei Avila ſtürzte ein Güterzug in 

eine 30 Meter tiefe Schlucht. Der Zugführer und zwei 
Beamte wurden getötet, 9 Beamte verletzt. 

Katholiken — Proteſtanten — Juden 
Ein denlwürdiger Gottesdienſt. 

Waſhington, 24. März. 
Aus Anlaß des Beginns des von Papſt Pius XI. an⸗ 

geſetzten Heiligen Jahres findet am Sonntag, den 2. April, 
im Großen Auditorium von Radio City in New Vork 
ein gemeinſamer Gottesdienſt von Katholiken, Proteſtan—⸗ 
ten und Juden ſtatt. Präſident Rooſevelt wird vom 
Weißen Hauſe aus eine Funkanſprache an die Verſamm⸗ 
lung richten. Weitere Sprecher ſind Kardinal Hayes, der 
evangeliſche Paſtor Cadman und der Rabbiner Lyons. 

Der engliſche Außenminiſter Simon 
abend im Flugzeug in Genf eingetroffen. 

Norman Davis, der mit der Wahrnehmung der Intereſſen 
Amerikas bei der Abrüſtungskonferenz betraut worden iſt, 
hat ſeine Reiſe nach Europa angetreten. 

In Wien iſt ein Setzerſtreik ausgebrochen. Obwohl 
noch verhandelt wird, glaubt man kaum an einen Erfolg, 
ſo daß heute früh keine Blätter erſcheinen dürften 

Die Nachricht vom Selbſtmord des bekannten Zeich— 
ners der Berliner Illuſtrierten“, Paul Simmel, hat ſich 
beſtätigt. Simmel ſoll in einem Anfall ſchwerer ſeeli— 

iſt am Freitag 

ſcher Niedergeſchlagenheit ſeinem Leben ein Ende bereitet 
haben. 
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Sonnabend, den 25. März 1833. 
Was iͤſt das Heiligfte? Das, was heut' und ewig die 

Geiſter tief und tieſer gefühlt. immer nur Leiniget —R 
Goethe, Vier Jahreszeiten. 

Aus dem Buche der Ertnnerungen 
1801 4 Der Dichter Novalis in Wei ls ( 1772). 

4 F Der Voikswirtſchaftler Adol —E in angen 

8i Der Botanider Adolf Engler in Sagan (4 1030). 

————— 4 rt Friedre aumann 
deipʒia ( 1910) to 

Sonnenaufnana ſ5 Uhr 87 Min. Untergang 18 Uhr 3 Min. 
Mondauftang ſ Uhr 14 Min. Untergang 17 ui 34 Min. 

Rinderſpiele in Vorfrüblingstagen 
Dle Zeit der Tag⸗ und Nachtgleiche iſt herbeigekommen. 

in wir morgens aufftehen, grüßt uns der Sonnenball, und 
am Abend kommen ſchon die langen Dämmerungen, die jetzt 
im Vorfrützling ſo voll zavter und ſeltfamer Lichter find. Gibt 
es etwas Schöneres als dieſen gelblich-roſaviolett getönten 
Himmel, als dieſen Wald, der einen tief lila Schein hat? Kätz⸗ 
chen hängen wie goldene Zapfen an den Büſchen oder brechen 
ſamtig⸗ weiß aus den Zweigen, weich und zart wie Katzen⸗ 
pfötchen, aus denen alle Krallen verſchwunden ſind. Die Amjeln 
flöten hell und munter, vufen und locken, ſobald nur ein paar 
Stunden die Sonne ſcheint. Die Poimeln ſchieben ihre grünen 
Blatterrollen aus dem Boden, baid werden ſie blühen. 

Das iſt das Wunderhübſche an dieſen allererſten Frühlings⸗ 
tagen: man wird zum Entdecher. Man ſpäht umher, immer 
auf der Suche nach neuen Frühlingszeichen, an denen man ſich 
freuen kann. Jedes erſte Blättchen iſt ja wie eine Offenbarung, 
man nimmt dieſen Gruß des erwachenden Lebens dankbar hin, 
gewiſſermaßen als eine Abſchlagszahlung, als eine Verheißuͤng 
— —— 

ätz! Dieſer Name hat für unſer Ohr einen ganz beſon⸗ 
deren Klang. Wir verbinden mit ihm Herbheit und keimendes 

Werden, wir ahnen beglückt erſte Sonnentage, die uns erlau— 
ben, langſamen Schritts durch die Straßen zu gehen und den 
Frühling zu belauſchen. 

Die kleinen Mädchen haben das Ballſpielen noch nicht ver⸗ 
bernt. Unermüdlich werfen ſie die ſchönen, glänzenden Gummi⸗— 
bãlle in die Luft und fangen ſie wieder auf. Wenn man ihnen 
eine Weile zuſieht, ſtaunt man, wieviele Abarten des Ball⸗ 
ſpiels es gibt. Und der Phantafie iſt Spielraum geboten, man 
tann immer noch neue erfinden! 

J Andere Kinder haben mit Kreideſtrichen „Himmel und 
Hölle oder „Klaſſe“ auf das Pflaſter gezeichner und hüpfen 
unverdroſſen von einem Viereck in das andere weniger zur 
Freude der Mütter, die behaupten, daß die Schuhſohlen durch 
dieſe Betätigung über Gebühr abgenutzt werden. Aber ſchließz 
lich: die Schuhmacher wollen auch leben, und wenn man unter 
Aufwendung einiger Stiefelſohlen in den Himmel kommen 
tann, ſo wollen wir doch nicht griesgrämig ſchelten. 

Den ſpielenden Kindern zuzuſehen, iſt wie ein Blick zurück 
in die eigene Jugendzeit: merkwürdig gleich iſt das alles ge⸗ 
blieben; man ſingt faſt noch die gleichen Lieber ſpielt die giei⸗ 
chen Spiele nach den gleichen Geſetzen, und die Geſichter der 
Kinder ſind ebenſo fröhlich und hingegeben wie eintt die un— 
ſeren. Das aber wiſſen die Kinder richt. Ihnen ſind wir die 
Großen“, und fie denken, wir waren immer ſo daß wir mit 
ernſten Mienen umhergingen und über lanter Sorgen, die wir 
uns machen, das Lachen vergaßen. Aber das iſt nicht wahr! 
Und gerade der Frühling zeigt uns, wie jung wir lief im In⸗ 
nern noch ſind, wie das alles in einem verhaltenen Jubel 
ſchwingt, der eigentlich nur darauf wartet, eine Gelegenheit 
zu finden, hell herauszubrechen. Denn ſchliehlich iſt es ja unſer 
beglückendes Vordecht, ewig Kind zu bleiben und Freude am 
Spiel zu behalten. 

Auszahlung der Ruhtegehälter vereinfacht 
Vom 1. April laufenden Jahres ab ſoll die Auszah⸗ 

iung der Ruhegehälter durch das Poſtminiſterium inſofern 
eine Erleichterung erfahren, als die Emerituren den 
Empfängern zugeſtellt werden und der Empfang der Sum⸗ 
me auf dem Begleitbrief quittiert werden wird. Bisher 
mußten die Ruhegehaltsempfänger beſondere Kupons un⸗ 
nen, die darauf erſt den Finanzkammern zugeſchickt 
wurden. 

Die Unterſtützung der erwerbsloſen Saiſonarbeiter. 
Auf Grund von Angaben des Lodzer Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützungsamts wurden in der erſten Märzhälfte an 2502 
arbeitsloſe Saiſonarbeiter Unterſtützungen ausgezahlt. Von 
dieſer Zahl erhielten 34 Arbeiter je 35 31. insgeſamt 1 190 
Zloty; 771 Perſonen je 80 31. insgeſamt 23 130 31.; 1179 
Arbeitsloſe erhielten eine Unterſtützung von je 25 31. 
insgeſamt 29475 31.; 518 Arbeitsloſe erhielten je 2M 31., 
insgeſamt 10 3800 31. Für dieſe Sonderunterſtützung wur⸗ 
den alſo zuſammen 64 219 31. ausgegeben. 

a. Aenderungen im Gerichtsweſen. Durch Dekrete des 
Staatspräſidenten wurden folgende Aenderungen im hie⸗ 
ſigen Gerichtsweſen vorgenommen. Der bisherige Unter⸗ 
ſuchungsrichter Alfred Braun wurde zum Bezirksrichter er⸗ 
nannt; der Kreisrichter von Widawa, Herr Jan Starek, 
wurde zum 1. April d. J. als Bezirksrichter nach Lodz 
verſetzt. Gleichzeitig wird die Anterſuchungsabteilung 
beim Pabianicer Gericht, für den Kreis Laſk aufgehoben; 
ab 1. April werden alle Unterſuchungsangelegenheiten der 
Unterſuchungsabteilung für den Kreis Lodz zugeteilt, de⸗ 
ren Leiter Richter Dr. Guſtav Taubenſchlag iſt. 

u. Unfall auf der Straße. Die 78jährige arbeitsloſe 
Jozefa Nowak (Al. 1. Maja 60) glitt geſtern in der Pe⸗ 
trikauer Straße aus und zog ſich einen Bruch des rechten 
ecntets zu. Die Rettunasbereitſchaft nahm ſich 
ihrer an. 
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Lage im Tertilſtreik ohne Aenderung 
p. Am geſtrigen 19. Tag des Textilarbeiterſtreiks in 

Lodz ſind keine weſentlichen Aenderungen eingetreten. Das 
Intereſſe der Streikenden richtete ſich geſtern auf die Aus⸗ 
gabe von Lebensmitteln in den Läden der Lebensmittel⸗ 
genoſſenſchaft und zwar auf Grund von Scheinen, die von 
den Arbeiterverbänden verteilt wurden. 

Vor den einzelnen Genoſſenſchaftsläden ſammelten ſich 
große Menſchenmaſſen an, da die Bedienung der Läden 
den großen Anſturm nicht bewältigen konnte. Jeder Strei⸗ 
kende erhält 3 Klg. Roggenbrot, 0,5 Klg. Zucer, 2 Klg. 
Weizenmehl, 1 Klg. Grütze, Erbſen oder Vohnen. 

Für vorgeſtern abend war nach der Ogrodowaſtraße 34 
eine Verſammlung der Fabrikdelegierten des Verbandes 
der Fachverbände einberufen, an der etwa 700 Perſonen 
teilnahmen. Von ſeiten der Hauptverwaltung des Ver⸗ 
bandes nahm an den Beratungen der ehemalige Arbeits⸗ 
miniſter Ing Moraczewſki teil. Auch der Vorſitzen⸗ 
de des Hauptverbandes Zygmunt Gardecki war erſchienen. 

Mißglückte Maſſenverſammlung der Kommuniſten 
auf dem Roten Ring 

d. Auf dem ſogenannten Roten Ring in der Rzgow⸗ 
ſta Straße verſuchten geſtern vormittag Kommuniſten eine 
Maſſenverſammlung der ſtreikenden Arbeiter zu veranſtal⸗ 
ten. Die Polizei zerſtreute jedoch die Menge, noch ehe es 
dazu kam, daß einzelne kommuniſtiſche Führer zum Wort 
gekommen wären. Die Polizei verheftete eine ganze Reihe 
Kommuniſten. 

Strumpfarbeiterftreik 
a. Unabhängig von dem bereits ſeit 19 Tagen durch⸗ 

geführten Streik der Textilarbeiter, haben am 21. März 
auch die Strumpfwirker die Arbeit niedergelegt und füh⸗ 
ren eine Streikaktion durch, die bereits den größten Teil 
der Fabriken umfaßt hat. Die Strumpfwirker ſtreben da⸗ 
nach, die Verträge des Jahres 1928 wieder zu erlangen. 

72 Induſtriellen wollen abſchließen 
a. Der Klaſſenverband hat ein Sammelſchreiben er⸗ 

halten, in dem ſich 72 Induſtrielle bereit erklären, einen 
Tarifvertrag mit den ſtreikenden Arbeitern zu unterzeich⸗ 
nen. Die Vertreter der Arbeiter haben ſich deshalb an 
den Arbeitsinſpektor mit der Bitte gewandt, eine Konfe⸗ 
renz einzuberufen, in der über die Bedingungen verhandelt 
werden kann. 

Verſtändigungskonferenz in der Kotton- 
induftrie eragebnisſlos 

a. Geſtern fand unter dem Vorſitz des Arbeitsinſpel⸗ 
tors Wojtkiewicz eine Konferenz der Induſtriellen und der 
Vertreter der Kottonarbeiter ſtatt, um eine Grundlage zum 

Abſchluß des ſeit 5 Wochen währenden Streils zu finden. 
Die Konferenz dauerte vier Stunden, führte jedoch zu 

keinem Ergebnis, da die Induſtriellen die Forderung der 
Kottonarbeiter nicht anerkennen und auf dieſer Grundlage 
nicht mehr verhandeln wollen. In einer darauf folgenden 
Beſprechung der Vertreter der Kottonarbeiter beſchloſſen 
dieſe, ſich an das Komitee zur Unterſtützung der Familien 
der ſtreikenden Textilarbeiter zu wenden und um die Zu⸗ 
teilung von Lebensmittelſcheinen auch an die Kottonarbei⸗ 
terfamilien zu bitten. 

Der Textilfreik in Bialyſtok 
dauert nunmehr über eine Woche und umfaßt jetzt bereits 
faſt ſämtliche Arbeiter dieſer Branche. 

Die Verluſte der Induſtrie durch 
den Streik 

Erhöhte Einfuhr von Rohſtoffen und Halbfabrikaten 
R. Der nunmehr faſt drei Wochen dauernde Streik in 

der Textilinduſtrie iſt bereits mit großen Verluſten ver⸗ 
bunden. Das Frühjahrsgeſchäft iſt teilweiſe mißlungen; 
die Baumwollinduſtrie iſt beſonders ſtark geſchädigt, da 
während des Streiks aus der TjichechoSlowakei bereits 
etwa 180 000 Klg. Garn nach Polen eingeführt werden 
mußten. Die Induſtrie in der Provinz iſt gezwungen, auch 
Halbfabrikate aus dem Ausland einzuführen. Anderſeits 
find größere Ausfuhrarbeiten verloren gegangen, da die 
Lieferungsfriſten nicht eingehalten werden können. Die 
Beſtellungen ſind zum großen Teil in die Tſchecho⸗Slowakei 
und in andere Länder gegangen. 

42 000 Lebensmittelſcheine ausgegeben 
Die Tätigleit des Hilfsausſchuſſes. 

da. Der Ausſchuß zur AUnterſtützung der Familien det 
ſtreikenden Textilarbeiter hielt geſtern eine Berichterſtat⸗ 
tungsverſammlung ab, in der Stadtpräſident Ziemiencki 
den Vorfitz führte. Den einzelnen Berichten war zu ent⸗ 
nehmen, daß bisher an den 34 Ausgabeſtellen 42 000 Le⸗ 
bensmittelſcheine ausgegeben worden ſind. Die eingelau⸗ 
fenen Geldmittel ſetzten ſich zuſammen aus den 100 000 
Z31., die die Lodzer Selbſtverwaltung bekanntlich zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hat, aus 10 000 31., die auf dem Sammel⸗ 
wege erzielt wurden, und 20 000 31., die gezeichnet, aber 
noch nicht eingezahlt wurden. Unabhängig davon laufen 
auf anderen Wegen Spenden ein. 

Der ßSilfsausſchuß richtet an die Bevölkerung die 
Bitte um weitere Unterſtützung ſeiner Arbeiten, da die 
Frage der Liquidierung des Streiks kaum in den nächſten 
Tagen gelöſt werden kann. 

Gemeinde Chojny wächft — 
durch den Zuzug von Arbeitsloſen 

p. Wenn in Lodz ein Arbeitsloſer ausgeſiedelt wird, 
bringt ihn der Magiſtrat in der Gemeinde Chojny unter, 
wo er für ihn die Miete für ein Jahr im voraus bezahlt. 
Dadurch, daß er ihn in einer anderen Gemeinde unter⸗ 
bringt, iſt er auch der Verpflichtung enthoben, für ihn 
Unterſtützungen zu zahlen. In den vom Magiſtrat er⸗ 
bauten Häuschen in Choiny allein befinden ſich 86 arbeits⸗ 
loſe Familien. Kurz nach ſeiner Anſiedlung in Chojiny 
erſcheint der Arbeitsloſe im Gemeindeamt und verlangt 
Unterſtützungen. Da aber die Gemeinde Choiny nur über 
geringe Geldmittel verfügt, iſt fie nicht imſtande, die Ar⸗ 
beitsloſen zu unterhalten. In der Zeit vom 1. Januar 
bis 1. Juli 1932 ſind nach Chojny 11809 Perſonen gezogen, 
in der Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember v. J. 1864, und 
vom 1. Januar bis jetzt 548 Perſonen. Dies bedeutet, daß 
wgis durchſchnittlich 7 Perſonen in Choiny Wohnung 
nehmen. 

Die nene Ofenanlage in der Gasanftalt 
p. Wie bereits berichtet, hat der Lodzer Magiſtrat mit 

der Warſchauer Firma „Ing. Klobukowſki und Co.“ einen 
Vertrag abgeſchloſſen, auf Grund deſſen in der Lodzer Gas⸗ 
anſtalt in der Targowaſtraße eine neue Ofenanlage ge⸗ 
baut werden ſoll. Beim Bau dieſer Anlage ſollen 3040 
Perſonen beſchäftigt werden. Die Fundamente werden 
von einer Lodzer Firma gebaut. Die Koſten der neuen 
Ofenanlage belaufen ſich auf 1050 000 Z3loty. 

Die neue Anlage ſoll noch in dieſem Jahr fertiggeſtellt 
werden. Mit dem Bau wird Anfang April begonnen. Da 
die neuzeitlichſten Baumethoden zur Anwendung gelangen 
ſollen, wird die Arbeitsergiebigkeit eines jeden Arbeiters 
um mehrere hundert Prozent geſteigert. Bisher hat ein 
Arbeiter in einer Schicht 3850 Kubikmeter Gas erzeugt, wäh⸗ 
rend es bei der neuen Anlage möglich ſein wird, die Pro⸗ 
duktion auf 3000 Kubikmeter zu ſteigern. Damit wird es 
auch möglich ſein, den Preis für Gas herabzuſetzen. 

X Unſaubere HSäuſer. Die Lodzer Stadiſtaroſtei hat 13 
Hausbeſiher wegen antiſanitären Zuſtands ihrer Grunditücke 
zu Geldſtrafen von 10 bis 50 31. verurteilt. 

Im Fluge durcn die wein 
iit Scotts Lebexrtran Emulſton, als Vi⸗ 
taminnahrung für Kinder 8 en. Im Gegenſatz 
u anderen, Präparaten iſt Scofts Lebertran Emul⸗ 

—F im Laufe der Jahrzehnte ein dauernder, im täglichen 
Leben ſteis gebräuchlicher Begriff geworden. In allen 
Erdteilen iſt Scotts Lebertran Emulſtion ſeit Jahrzehn⸗ 
ten als vorzügliches Kräftigungsmittel belannt, überall 
getragen von Anerbennung und Vertrauen. Das Wich 
ligſte aber iſt, daß der — in dieſer ſchweren Zeit. 
trotz des guten Abſatzes das Präparat um ca. 40 Prozent 
verbilrigt hat, um ſo jedem Intereſſenten eine Kur zu 
geſtatten Die normale Flaſche koſtet jetzt nur Zl. 32 
die groß⸗ Doppelflaſche 30. 450. 4094 

Lodzer Marktbericht. Auf den Lodzer Märkten wur⸗ 
den geſtern die folgenden Preiſe gezahlt: VButter 3,20 bis 
4 31., Herzkäſe 70 80 Gr. Quarkkaͤſe 70 80 Gr. Sahne 
1-41,20 31. eine Mandel Eier 121.,10 31. ſühe Milch 20 
bis 25 Gr., Buttermilch und ſaure Milch 15 Gr., Salat 30 
bis 50 Gr., Spinat 1 31. Sauerampfer 2,40 31i., Sellerie 
10 Gr., Zwiebeln 10 15 Gr. Mohrrüben 15 Gr., Pe⸗ 
terfilie 285230 Gr., Schwarzwurzeln 60 Gr., Roſenkohl 60 
Groſchen, Wirſing 20-80 Gr., roter Kohl 20 40 Gr., wei⸗ 
her Kohl 20- 40 Gr., Sauerkraut 30 Gr., Radieschen 40 
Groſchen, Meerrettich 120 31., Weizenmehl 5860 GEr. 
Roggenmehl 30 Gr. Rhabarber 2 Zl. Kartoffeln 8 Gr. 
Zitronen 8210 Gr., Apfelſinen 50—70 Gr. Geflügel: eine 
Ente 2,55603,50 31., eine Gans 7 31., ein Huhn 250 3,50 
Iloty, ein Hühnchen 1,550 Z31. eine Pute 628 31., ein 
Puter 8-11 31. Fiſche: Hecht 2,50 31., Karpfen 220 
Iloty, Zander 2,40 31. Bohnen 30 35 Gr. Erbſen 30 bis 
35 Gr., Reis 0,50 - 1,10 31.. Manna 60 Gr., Graupen 55 
Groſchen, gebrannte Gerſte 40 Gr., Buchweizenmehl 30 Gr 
Hirſe 5560 Gr. 

a. Meſſerſtecherei zwiſchen Berunkenen. In der 
Dworſkaſtraße kam es geſtern zwiſchen Betrunkenen zu 
einer Rauferei, in deren Verlauf der 81jährige Maurer 
Kaz. Kotarſki ſchwere Stichwunden davontrug. Der Tä⸗ 
ter konnte infolge des allgemeinen Handgemenges ent⸗ 
fliehen. Der ſchwer Verlebte wurde in das Joieiskran⸗ 
kenhaus gebracht. 



„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den B. März 1083 ſtr. 84 4 
Dem Gedächtnis eines Deutſchen, 

wie er ſein ſoll. 

Artur Blin iſt nicht mehr ... 
Aus einem Leben voller Aufgaben, voll hingebungs⸗ 

voller und opferbereiter Arbeit für ſein heißgeliebtes 
deutſches Volt hat ihn nach langem, ſchwerem Leiden in 
blühendem Alter von nur 36 Jahren des Todes unbarm— 
herzige Hand am 23. d. M. dahingeriſſen. Der Verſtor⸗ 
bene war Mitglied der Reviſionskommiſſion des Deut— 
ſchen Volksverbandes in Polen und Mitglied der Revi⸗— 
ſonskommiſſion der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank. 

Die Nochricht von ſeinem Abſcheiden griff mit kalter 
ſHand an mein Herz, als wollte ſie deſſen Schlag anhalten, 
und meine Seele durchzitterte das Weh des Sängers, der 
da klagt: „Ihn hat es fortgeriſſen... als wär's ein Stück 
von mir“; das Weh des Pſalmiſten, der da weint: „Es 
iſt mir leid um dich, mein Bruder: ich habe große Freude 
und Wonne an dir gehabt“. 

Ja, Artur Blin, lieber deutſcher Bruder, es iſt mir 
leid um dich. Ich habe mich oft an deiner Lauterkeit und 
Treue aufgerichtet. Deine Opferfreudigkeit für die Be— 
lange unſeres gemeinſamen Werkes im Dienſt am Volk 
hat meinem Glauben immer aufs neue Nahrung gegeben, 
daß dieſe Opferfreudigkeit weiteſte Kreiſe unſeres Volkes 
ergreifen wird und daß dann Großes wird geleiſtet wer⸗ 
den können. Du gehörteſt nicht zu den Reichen, aber du 
haſt für dein Volkstum mehr getan als ſo mancher Rei⸗ 
cher, mehr an Arbeit, mehr auch an geldlichen Opfern 
dargebracht, als ſo mancher, dem es ein Leichtes wäre, 
das Zehnfache darzubringen.. Habe Dank!.. 

Nun ruhen deine Hände... Deine Augen ſind gebro⸗ 
chen. Deine Lippen, die mich vor wenigen Tagen noch 
baten: „Lies mir ein Troſtwort aus der Bibel vor...“, 
fie ſind geſchloſſen... . Die tückiſche Krankheit, die ſeit 
langem ſchon, aller ärztlichen Kunſt ſpottend, deinen 
ſchwachen Körper unterhöhlte, hat dich bezwungen... 
Wie ein müdgeweintes Kind wird nun unſere Allmutter 
Erde dich an ihre Bruſt betten. Deine Seele aber hat 
ihre Flügel weit ausgeſpannt und iſt in jenes Land ge⸗ 

flogen, wo kein Leid, keine Tränen mehr ſind... 
Du ſiehſt nun den Jammer und die Tränen deiner 

verlaſſenen Gattin nicht mehr, die dir je und je ein 
treuer Kamerad war und dich in aufopfernder Liebe ge— 
pflegt hat. Du fiehſt auch die Tränen und wehmutsvol⸗ 
len Blicke deiner alten Eltern nicht mehr, die ſo viel 
Schweres haben durchmachen müſſen und die nun nach 
dem Willen Gottes dich zu Grabe geleiten müſſen, ſtatt 
daß du ihnen die müden Augen zugedrückt hätteſt... 
Du ſiehſt die Tränen deines teuren Onkels Theodor und 
all deiner vielen andern Verwandten und Freunde nicht 
mehr... Du weißt auch von meiner Wehmut nichts... 
Jenſeits alles Erdenleids, jenſeits aller Erdenplage weilſt 
du im Licht. 

Und doch bleibſt du mitten unter uns: du lebſt in 
unſeren Herzen und deine Werke folgen dir nach. Du 
warſt eine Perſönlichkeit, du warſt treu und fromm, du 
dienteſt Gott, deinem Volk und deiner Seimat, du lebteſt 
ein deutſches Leben, warſt ein Deutſcher, wie er ſein lon- 

Ehre deinem Andenten! 
Geſegnet dein Gedächtnis! ſes ſei ch Julian Will. 

X Vom Eiſenbahnzug überfahren. Auf der Bahn⸗ 
Wberfahrt in Widzew geriet der Wjährige arbeitsloſe Ka⸗— 
zimierz Fiks, Rokicinſtaſtraße 145, unter die Räder eines 
Zuges und büßte dabei das rechte Bein ein. 

Gexberdlperſummlung der 
Um 19,35 Uhr eröffnete Herr Rechtsanwalt Stosz⸗ 

kowſti die Verſammlung und bittet Herrn Rechtsanwalt 
Gotkant, das Amt des Schriftführers zu übernehmen. Er 
gedenkt der im vergangenen Geſchäftsjahr verſtorbenen 
Mitglieder des Aufſichtsrates, der Herren Karl Hoffrich⸗ 
ter, Franz Ramiſch und Hermann Werner. Die Anweſen⸗ 
den ehren deren Andenken in der üblichen Weiſe. Dann 
wird zu den Neuwahlen geſchritten, wogegen aber Ein⸗ 
ſpruch erhoben wird. Vor den Wahlen ſoll eine Unter⸗ 
brechung angeſetzt werden, fſerner wird der Vorſchlag ge⸗ 
macht, auch andere Namen außer den auf den Wahlzet⸗ 
teln vorgedruckten, zur Wahl vorzuſchlagen. Nach kurzer 
Debatte wird der Antrag angenommen. Nach einer Un— 
terbrechung wurde zur Sammlung der Stimmzettel ge⸗ 
ſchritten und nachher zur Tagesordnung übergegangen. 

Der Rechenſchaftsbericht der Reviſionskommiſſton wird 
in polniſcher und deutſcher Sprache verleſen und angenom— 
men. Der Bericht über den Geſchäftsgang der Bank 
weiſt folgendes nach, daß der Bruttogewinn aus den Ope⸗ 
rationen der Bank ſtark hinter dem vorjährigen Ergebnis 
zurückgeblieben iſt, der Barbeſtand ziemlich hoch und die 
Verluſte ganz bedeutend ſind. Als zweiter Punkt wurde 

Bunl Lodzet duduſtiellet 
über den Voranſchlag für das Jahr 1933 beraten. Es 
wird ein Vorſchlag gemacht, in Zukunft den Poſten der 
Gehälter von Verwaltung und Beamten getrennt aufzu⸗ 
führen. In der Abſtimmung geht der Vorſchlag durch, 
in Zukunft werden die Gehälter von Verwaltung und 
Beamten getrennt aufgeführt werden. Zum Schluß ſpricht 
noch Herr Schott im Namen der Anweſenden dem Auf—⸗ 
ſichtsrat das Vertrauen aus. Freie Anträge der Mitglie⸗ 
der lagen nicht vor. Anſchließend wird das Wahlergebnis 
bekanntgegeben. 

In den Aufſichtsrat wurden folgende Herren ge 
wählt: Julius Kindermann, Emil Eiſert, Richard Bauer 
und Arthur Thiele; in die Perwaltung mit bedeu— 
tender Stimmenmehrheit Herr Hugo Jähner; in die 
Reviſionskommiſſion die Herren A. Neumann, 
Oskar Mehlo, Wilhelm Hannemann, Guſtav Filzer, Teo⸗ 
dor Fiedler und Zygmunt Jezierſti. Herr Hugo Jähnees 
verzichtet auf ſein Mandat. Statutengemäß wird Herr 
Adolf John, der die zweitgrößte Stimmenzahl hat, an ſei⸗ 
ner Stelle in die Verwaltung gewählt. Um 21,20 Uhr 

i ie G 1 j wird die Generalverſammlung geſchloſſen ma. 

Billige Reiſen nach Warſchau, Krakau und Thorn. 
Außer den urſprünglich vorgeſehenen Ausflügen am 2. 
April nach Thorn für 10.50 31., und zu Oſtern für 29 31. 
nach Krakau, veranſtaltet das Lodzer Journaliſtenſyndikat 
am Donnerstag, den 30. März, und am Sonntag, den 2. 
April, Ausflüge nach Warſchau. 

Die Fahrt in beide Richtungen (numerierte Plätze, 
Bar⸗-Wagen), bei 30prozentiger Ermäßigung der Karten 
ins Theater und in die Ausſtellung, koſtet 8.70 31. An⸗ 
meldungen werden im Reiſebüro Wagon-Lits-Cook, Pe⸗ 
trikauer Str. 64, Telefon 170277 entgegengenommen. 

Polizift erſchieet in der Notwehr 
einen Einbrecher 

X In das Manufakturwarengeſchäft von Moszek 
Lencber, Lagiewnicka Straße 70, brachen nachts drei Diebe 
ein und begannen den Laden zu plündern. Ein gegen 
zwei Uhr früh vom Dienſt heimkehrender Poliziſt aus je⸗ 
nem Hauſe, dem die Geräuſche im Laden verdächtig vor⸗ 
gekommen waren, überraſchte die Diebe bei der Arbeit und 
trat ihnen mit ſchußbereiter Waffe entgegen. Die drei Ein⸗ 
brecher ſtürzten ſich auf ihn, und der eine verſuchte ſogar, 
ihm einen Schlag mit einem Eiſenſtab zu verſetzen. Der 
Poliziſt konnte zwar noch rechtzeitig ausweichen, wurde 
aber von den fliehenden Einbrechern überrant; er erhob 
ſich augenblicklich, begann ſie zu verfolgen, wurde von ihnen 
zum zweiten Mal angegriffen und gab in der Notwehr 
zwei Schüſſe ab. Einer von den Dieben ſtürzte zu Boden, 
die anderen entkamen. Die herbeigerufene Rettungsbereit⸗ 
ſchaft konnten bei dem Unbekannten nur noch den Tod 
feſtſtellen. Sein Name iſt bisher nicht ermittelt worden; 
es war ein ziemlich ſorgfältig angezogener Mann, hoch, 
blond und gut gebaut, im Alter von ſchätzungsweiſe 38 
Jahren. Die anderen Einbrecher werden verfolgt. 

D. Schieherei auf der Stratze. Der 2ltiährige Antomi 
Piotrowiki hatte ſeit längerer Zeit mit dem 2ejährigen Vawel 

hl Meinunasverſchiedenheiten, die geſtern auf der Straße 
zu einem ernſten Zwiſchenfall führten. Als —* iden an der 
Ecke Krzywa⸗ und Szareſtraßße in Choiny aufeinandertrafen, 
ohrfeigte Pahl den anderen nach vorangegangenem Wort— 
wechſel, worauf Piotrowſki ſeinen Revolver Pahl — 
die Flucht, während Piotrowſki ihm fünf —— — nachſandte, 
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wen? hielt ſich nur noch mühſam aufrecht, und ihr olßg 
einte: 

„Er hält dieſe Tatſache feſt — die Tatſache, daß mein 
Spiel die Menſchen begeiſtert. Es iſt der Weg, auf dem 
Frank mich auf vornehme Art aus ſeinem Leben wieder 
entfernt!“ 

„Glückspilz du!“ 
bi Leuchtenberg drückte Frank die Hand. Setzte noch 

nzu: 
„Daß du mir nicht ganz hochmütig wirſt vor lauter 

Glück, mein Alter!“ 
„Das iſt nicht zu befürchten. Ich werde den realen 

Boden nicht verlieren.“ 
„Entſchieden doppelſinnig!“ dachte der Prinz und zog 

ſich lächelnd zurück. Dabei dachte er: 
Ich liebe Eliſabeth treu und aufrichtig und werde ihr 

ſtets ein guter Gatte ſein. Eine Kameradſchaftsehe, wie 
ſie zu ſein hat, werde ich führen. Doch Frank? Die kleine 
Frau, die ihm gehört, die kann einem Manne wohl den 
Aopf ganz anders warm machen wie meine kühle, ſtolze 
Eliſabeth.“ 

Stetten dachte ähnlich, dachte ſich ſeine Ehe himm⸗ 
liſch, beneidete aber trotzzem Frank Dahlmann von 
derzen. 

Schwägerin Lore war eben ein Hexlein, ein bezaubern⸗ 
oes, wunderſchönes Hexlein; und Schwager Frank ſah 
auch ganz danach aus, als hätte ihm das Hexlein ſchon 
übel mitgeſpielt. 

Es wurde ſehr ſpät. Frank und Lore fuhren gegen 
drei Ubr in ibr Heim zurück. und Stetten und der Prinz 

wohnten im ſelben Hotel und benuhten zur Heimfahrt 
einen Mietwagen, in dem ſie auch herausgekommen 
waren. 

Frank begleitete Lore zu ihrem Zimmer. 
„Gute Nacht, kleines Mädel! Morgen wirſt du auch 

nicht groß zur Ruhe kommen. Eigentlich anſtrengend, 
ſolche Hochzeitsfeierlichteiten. Meinſt du nicht auch?“ 

Ja! Aber Eliſabeth und Dorothee ſind ſehr glücklich. 
Und ich bin froh darüber.“ 

„Allerdings! Leuchtenberg und Stetten ſind zwei 
Prachtkerle. Es wird zwei ſehr gute Ehen geben.“ 

Sie blickte vor ſich nieder. Leiſe ſagte ſie: 
„Ich bin müde, Frank! Gute Nacht!“ 
Er beugte ſich zu ihr nieder. 
„Gute Nacht, kleine Frau, große Künſtlerin; 

von einer beſſeren Zukunft!“ 
Lore hörte den raſchen, feſten Schritt, mit dem er 

nebenan ſein Zimmer betrat. Das Mädchen half ihr beim 
Auskleiden. Dann ſchickte die junge Frau es zu Bett. 

zZESie ſollten doch nicht auf mich warten! ſagte ſie 
dabei noch. 

Ich tue es doch ſehr gern, gnädige Frau. Wir haben 
die gnädige Frau doch alle lieb!“ 

Lore nickte dem Mädchen freundlich zu. 
Sie legte ſich ſofort zu Bett und ſchlief auch 

ſchnell ein. 
Am anderen Tage ſchien die Winterſonne ſtrahlend 

hell ins Zimmer. 
Der Schweſtern Hochzeitstag! 
Lore faltete die Hände. 

qeet ſie beide glücklich ſein, lieber Gott!“ betete ſie 
eiſe. 

Zwei Stunden ſpäter fuhr ſie mit ihrem Manne wieder 
nach Loringen hinaus. Frank ſah müde und überwacht 
aus. Hatte er vielleicht gar gearbeitet? 

Lore hätte ihn gern gefragt, aber eine eigentümliche 
Scheu hielt ſie davon ab. 

träume 

* r⸗ 

die nicht jenen. ſondern einen anderen Paſſanten. den 18jãh⸗ 
rigen Adam Pryc, ſchwer verwundeten. Der unglückliche S ütze 
wurde verhafiet, während der Verwundete in ein Krankenhaus 
eingeliefert wurde. 

a. Zwei Fleiſcher ſperren einen Kontrolleur ein. In 
das Fleiſchwarengeſchäft von Pruszycki in der Petrikauer 
Straße kam geſtern ein Kontrolleur, der nach ungeſtempel⸗ 
tem Fleiſch ſuchte und auch ſolches fand. Als er daran 
ging, das Fleiſch mit Beſchlag zu belegen, warfen ſich Pru— 
szycki und ein anderer Fleiſcher namens Abram Coll auf 
den Kontrolleur und ſperrten ihn in eine Kammer. Un⸗ 
terdeſſen verſteckten ſie das ungeſtempelte Fleiſch und dräng— 
ten dann den Kontrolleur hinaus. Dieſer meldete den 
Vorfall ſeiner Behörde, die eine Unterſuchung einleitete. 

a. Von der Wäſchemangel an die Wand gedrückt. In 
der Dolnaſtraße 4, wo ſich eine Wäſcherolle befindet, er— 
eignete ſich geſtern in den Morgenſtunden ein ſchwerer 
Unglücksfall. Der 10jährige Tadeusz Sikorſki war an der 
Rolle beſchäftigt, in einem Augenblick, als man den Kna— 
ben nicht beachtete, wurde der Kleine plötzlich von dem 
Mangelkaſten an die Wand gedrückt, ſodaß ihm der Bruſt— 
kaſten eingedrückt wurde. In bedenklichem Zuſtande 
mußte er von einem Arzt in das Kreiskrankenhaus ge⸗ 
bracht werden. 

Drama anf dem Dach 
Ein Kampf zwiſchen Voter und lebensmüdem Sohmn 
Im Hauſe Dworfſkaſtraße 12 verſuchte der 82jährige 

geiſteskranke Leon Nowak, der Sohn eines Arbeiters, vom 
Dach zu ſpringen. Als ſein 65jähriger Vater dies Vor— 
haben bemerkte, ſtieg er ihm nach, um den Sohn zurück⸗ 
zuhalten. Es entſpann ſich ein Kampf zwiſchen Vater und 
Sohn, und beide ſtürzten hinab. Der Sohn trug eine Be—⸗ 
ſchädigung der Gehirnſchale davon und wurde in hoff— 
nungsloſem Zuſtand ins Krankenhaus eingeliefert, der 
Vater kam mit leichteren Körperverletzungen davon. 

a. Diebſtähle. Aus der Konditorei ,Ziemianſka“ am der 
Ecke Petrikauer und Moniuszkoſtraße ſtahlen Diebe Geſchirr 
für etwa 1300 Zloty. — Aus dem Lokal des jüdiſchen Sport⸗ 
klubs Gwiazda“ in der Kosciuszko-⸗Allee 21 ſtahlen Diebe ver⸗ 
ſchisdene Inſtrumente für 500 Zloty. 

Schloß Loringen war heute voll Gäſte. 
Und hier war es auch, wo Lore Fritz Rohrbeck wieder 

gegenübertrat. 
Die Begegnung gab ihr nichts. Er war ihr fremd ge⸗ 

worden, glich in nichts mehr dem Manne, von dem ſie ge⸗ 
dacht hatte, ſie liebe ihn. Aber es war ja keine Liebe ge— 
weſen, ſondern eine ganz harmloſe Jungmädchen⸗ 
ſchwärmerei. 

Aufatmend ſtellte Lore das endgültig bei ſich feſt. Er 
aber ſah ſtarr in ihr ſchönes Geſicht; und er hätte gegen 
das Schickſal aufbrüllen mögen — dieſes grauſame Schick⸗ 
ſal, das Lore von ſeinem Wege trieb und ihm eine un— 
geliebte Frau zuſchob. 

Das Schickſal? 
Trug das wirklich ganz allein die Schuld? Oder trug 

dieſe Schuld er ſelbſt? Ein Mann wie Frank Dahlmann 
wartete nicht, was das ſogenannte Schickſal beſchloß. Ein 
Mann wie er meiſterte das Leben. Machte ſich die 
Menſchen untertan. Er kannte nur ſeinen eigenen ſtarken 
Willen. Damit hatte er auch Lore von Loringen zu ſich 
gezwungen. 

Nun gehörte ſie ihm! War umnerreichbar für jeden 
Wunſch und Gedanken eines anderen Mannes. Frank 
Dahlmanns Frau war geſchützt wie kaum im Leben ein⸗ 
zweite Frau. 

Fritz Rohrbeck hatte übrigens gewaltig eingebüßt. Er 
war zerfahren, nervös und faſt krankhaft abgemagert. 
Seine Ehe, ſeit wenigen Wochen erſt geſchloſſen, rieb ihn 
vollſtändig auf, und er trug ſich mit dem Gedanken, eines 
Tages doch noch ins Ausland zu gehen. Jetzt hing ja 
hier kein Makel an ſeinem Nanen, und wenn er ſich in 
ſeiner Ehe unglücklich fühlte, ſo war das einzig ſeine 
eigene Angelegenheit. 

Seine Frau war in San Remo. Ihre Lungen waren 
nicht in Ordnung. So war Fritz Rohrbeck allein anweſend. 
Vielleicht hätte auch Herr von Loringen ſeinen Gäſten die 
Anweſenheit dieſer Frau nicht zugemutet. So aber paßte 
es ja recht gut, daß Fritz Rohrbeck nun das Feſt allein be—⸗ 
ſuchen taum: —Eddd 
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Arß den Gerichtsſãlen 
Wegen Beleidigung Piſſudjſkis beſtraft 

d. Geſtern hatte ſich die 44j1ährige Agnes Wilmanſka 
vor dem Stadtgericht zu verantworten, weil ſie im Frauen⸗ 
aſyl in der Straße des 28. Kan. Regt. 32 am 31 Januar in 
Gegenwart anderer Perſonen ſich in beleidigender Weiſe 
über Pilfudſki geäußert hatte. Eine gute Freundin zeigte 
die W. bei der Polizei an, und ſie wurde zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen. Das Gericht verurteilte fie zu 
6 Monaten Gefängnis. 

Briefe anu uns 
¶ Fur die hier veröffentlichten Zuſchrifien übernehmen 
vir nur die preßaeſetzliche Verantwortung). 

Beethoven. Zweite Sinfonie 
Noch einmal Beethoven. Ihn, der es verſtanden, die tief⸗ 

ter Regungen der Menſchenſeele in Muſik auszuſprechen, der 
ür jedes XAiht vom bacchantiſchen Jubel bis zu herwergt 

render Traurigkeit in Tönen ergreifen den Ausdruck fand. Am 
kommenden Sonntag find gerade 106 Jahre ſeit ſeinem Seim⸗ 
gang verſtrichen. da ſoll zum ſtillen Gedenken die zwoite Sin⸗ 
fonie nach langen Jahren des Schlaſes wieder einmal erwachen, 
ſoll all ihre Fröhlichkeit, all ihr Sonnenſtrahlen tröſtend und 
belebend über unſere müden, beſchatteten Seelen ergießen. 

Wandelt Beethoven in ſeinem erſten ſinfoniſchen Werk noch 
ten Bahnen Haydns und Mozarts — nur ſelten Andersgeartetes 
erklennen baſſend — ſo zeigt uns die zweite Sinfonie ihn ſchon 
als einen eigenen, ja in einigen Momenten der Geſtaltung hin— 
üũberreichend in fernere Schaffenszeit. im einleitenden 
Adagio Liebliches und Kraftvolles in ſcheuem Wechſel. bis die 
Bäſſe zu einem ſchwungwollen Allegro einladen. Ein von Hol, 
bläſern und Hörnern intoniertes Seitenthema bringt etwas 
pon Waldesduft und Friſche in das wirbelnde Durcheinander. 
Die Schönheit des folgenden Larghetto iſt unbeſchreiblich, man 
kann ſich nicht ſatthören an der Mannigfaltigkeit ſonnepoller 
Gedanken. Ein drollig einherrumpelndes Scherzo, zum Schluß 
ein kühn herausforderndes Allegro: der wilde Sturm des 
Uebhoermuts, gemildert durch ein weich dahinfließendes Holz-— 
bläſerzwiſchenſpiel. In der formalen Geſtallung und der 
Größe des Aufbaus überragt der lekte Satz das ganze Werk — 
wie die Sinfonie alles vorher Dageweſene 

Adolf Bautze. 

Um die Aufhaltung der Ausſiedlungen Erwerbsloſer. 
Auf Grund eines Sejmbeſchluſſes vom 21. März 1933 wur⸗ 
den die Ausſiedlungen der Arbeitsloſen aus den Ein- und 
Zweiräumewohnungen bis zum 31. Oktober 1933 aufgehal⸗ 
ten. Das Gericht hält jedoch die Ausſiedlungen nicht auto— 
matiſch auf, und es iſt erforderlich, daß jeder Arbeitsloſe 
ein Geſuch im Gericht einreicht. Als Beweis iſt eine Be— 
ſcheinigung des Staatlichen Arbeitsvermittlungsamtes oder 
der Abteilung für öffentliche Fürſorge am Magiſtrat vor—⸗ 
zulegen. Jeder Arbeitsloſe, dem die Ausſiedlung droht, 
ſollte unverzüglich im Mieter- und Untermieterverband, 

Petrikauer Straße 107, von 10 bis 1 und von 5 bis 8 Uhr 
vorſprechen. 

Kirchliches 
Muſikaliſche Paſſions-Feierſtunde in der Diakoniſſenanſtali. 

te abend um 8 Uhr findet in der Kapelle unſerer Dia— 
koniſſenanſtalt, Polnocnaſtraße 42. eine geſanglich-muſikal iſche 
Feierſtunde ſtatt, auf die ich im empfehlenden Sinne aufmerkſam 
machen möchte. Eingeleitet wird dieſelbe mit einem Orgel⸗ 
präludium von Haydn durch Herrn Ottomar Schiller. Von 
Frl. Zölhel wird im Sopranſolo das Hartmannſche „Erwach, 
mein Volk“ und zuſammen mit Fr. Wetzler im Duetit das er⸗ 
greifende Gottes Liebe“ von Gebhardt geſungen werden. Herr 
Violiniſt Seifert wird zwei Violinſoli Bercenſe“ von Järne— 
felt und das ‚„Largo“ von Haydn ſtimmungsvoll zu Gehör 
bringen. Herr Röhr bringt uns zwei Baritonſoli von O. 
Schiller: Laß mich trauern“ und „Erhalt uns, o Herr, Dein 
Wort“. Außerdem wird der Schweſternchor der Diakoniſſen⸗ 
gnſtabt unter Leitung von Frl. Wetzler drei ergreifende Paſ⸗ 
ſionsgeſänge: .O Traurigkeit“ und „Chriſte. Du Lamm Gottes“ 
von Stein und „Ehre ſei Dir. Chriſte“ von Schütz ſingen. — 
Der Eintritt zu dieſer muſikaliſchen Paſſionsfeierſtunde iſt frei. 
Es wird nur herzlich um eine freiwillige Gabe für die Liebes⸗ 
arbeit unſerer Schweſtern gebeten. Herzlich ladet zu dieſer 
muſikaliſchegeſanglichen Feierſtunde alle Freunde und Gönner 
unſerer Anſtalt ein Rektor Paſtor Löffler. 

Vaſſionsgebetswoche und muſikaliſche Veſpern von Mon⸗ 
cag. den 8. April, bis Sonntag. den 9. April. Jeden Abend 
um 8 Uhr in der St. Johanniskirche Gottesdienſte. Predigten 
verſchiedener Paſtoren. 

Aus der St. Johannisgemeinde. Sonntag, den 2. April. 
nachm. 4 Uhr, im Neuen Jugendheim: Familienabend des Kir— 
chengeſangvereins „Aeol“ und des Jungfrauenvereins der St. 
Johannisgemeinde. Sonntag abend 7 Uhr im Stadtmiſſions— 
ſaal: Elternabend des Kindergottesdienſites. 

Spende. Die Fleiſchermeiſtere Innung von Lodz hat 150 
Zloty für das Greiſenheim der St. Trimitatisgemeinde gegeben. 
Der geſchäüten Innung dankt für dieſe neuerliche Spende 
herzlich PaſtorG. Schedler. 

Ankündigungen 
Morgen ſpielt der 13jährige Geiger. Uns wird geſchrieben: 

Morgen nachmittag um 3,30 Uhr findet in der Philharmonie 
das letzte Nachmittagasſinfoniekonzert unter der Leitung des 
tüchtigen und beſtens bebannten Kapellmeiſters Adolf Bautze 
ſtatt. Den Mittelpunkt des Konzerts bildet das Auftreten des 
phänomenalen 13jährigen Geigers Henrys Szeryng, der mit 
Orcheſterbegleitung das Violinkonzert von Brahms ſpielen 
wird. Die Kongerte des jugendlichen Künſtlers in Warſchau 
haben ihm den Ruf eines großen Künſtlers geſichert. Die Preſſe 
unterſtreicht ſeine herpvorragende Technik, ſein Feingefühl im 
Stil und tiefes muſikaliſches Empfinden. Das Orcheſter wird 
außerdem mit folgenden Werken aufwarten: Ouvertüre zu der 
ODper .Die Jauberflöte“ von Mozart, Zweite Sinfonie pon 
Beethoven ſowie Akademiſche Ouvertüre von Brahms. Ein⸗ 
trittskarten zu niedrigen Preiſen ſind an der Kaſſe der Phil⸗ 
harmonie zu baben. 

Serrenabend im Kirchengeſangverein zu St. Johannis. 
Uns wird geſchrieben: Heute, Sonnabend voranſialtet der 
Kirchengeſangrerein der St. Johannisgemeinde einen Herren⸗ 
abend mit heitetem Vrogramm. Es gibt Wellfleiſch und Wurſt. 
Alle Freunde eines gemültichen, heileren Abends ſind berzlich oingeladen. 

äLEEX 
Deutiches Theater „Thalia“ 

Morgen: „Man braucht kein Gelde 
Uns wird geſchrieben: Sollte es in Lodz und der näch— 

ſten Umgegend dennoch noch jemand geben, der nicht wiſ— 
ſen ſollte, daß das „Thalia“-Theater an jedem Sonntag 
nachmittag um 5 Uhr im „Scala“⸗-Theater, Srudmiejſka— 
ſtraße 15, ſpielt, ſo ſei es ihnen auf dieſem Wege noch 
einmal zur Kenntnis gebracht. Den anderen Freunden 
und ſtändigen Beſuchern des deutſchen Theaters aber ſol—⸗ 
len dieſe Zeilen ein Anſporn, eine Anregung und Bitte 
ſein, unter den Bekannten nach ſolchen Menſchen zu „fahn⸗ 
den“, die bisher unſerer Bühne ferngeſtanden haben, und 
ſie zum Beſuch zumindeſt einer Vorſtellung zu bewegen. 
Nur einer Vorſtellung, denn daß ſie ſpäter von allein 
und ſogar ſehr gern ins Theater kommen werden, iſt bom⸗ 
benſicher. Beſonders, wenn ſie ein Stück geſehen haben 
werden, wie es das augenblicklich auf dem Spielplan be⸗ 
findliche muſikaliſche Luſtſpiel ,, Man braucht kein Geld ..!“ 
iſt, ein Stück, ſo ſchön und lieb, daß einem vor Freude 
das Herz im Leibe lacht. Und dazu ſind die Eintritts⸗ 
preiſe gar nicht teuer; ſchon für wenig Geld bekommt man 
einen ſehr guten und bequemen Platz, wie überhaupt die 
Plätze in der „Scala“ durchweg ſo günſtig angeordnet ſind, 
daß man von überall alle Vorgänge auf der Bühne voll⸗ 
kommen gut ſieht und jedes Wort deutlich vernimmt. Im 
Vorverkauf gibt es noch heute Karten im Preiſe von 1 bis 
4 Zloty bei G. E. Reſtel, Petrikauer Straße 84. 

Kirchengeſangverein zu St. Trinitatis. Uns wird geſchrie⸗ 
ben: Am morgigen Sonntag. pünktlich 4 Uhr nachmittags, ver⸗ 
anſtaltet der Kirchengeſangverein der St. Trinitatisgemeinde, 
anläßlich ſeines am 1. April J. J. ſtattfindenden Umzuges in 
das nunmehr zum aroßen Teil fertiggeſtellte Lokal in der 
⸗o Liſtopada 23. eine große Feier. an der ſich die beiden 
Vereine an St. Trinitatis, der Frauenverein und der gemiſchte 
Chor liebenswürdigerweiſe aktiv beteiligen. Im Programm 
ſind vorgeſehen: Chorgeſänge. und zwar des Männer- und 
gemiſchten Chors, dramatiſche Darbietungen, Muſit und ver⸗ 
ſchiedene andere Ueberraſchungen. Auch Frl. Alice Greilich, 
Alexandrow, die geſchätzte Sängerin, desgleichen auch Herx 
Suao Walter und andere, werden die Beſucher mit der Kunſt 
im Liede erfreuen. Mit, einem Wort oin gediegenes, reich⸗ 
haltiges Programm. das ſicherlich einen jeden auf feine Rech— 
nung kommen laſſen wird. Das Orcheſter der jungen Trimi⸗ 
tarier liefert gute Haus⸗ und Tafelmuſik. Zu dieſer Feier, die 
als Abſchiedsfeſt einerſeits und andererſeits als Abſchluß eines 
alten und als Auftakt zu einem neuen Abſchnitt weiterer Zu⸗ 
ſammenarbeit genannter 3 Vereine im neuen Heim gilt, werden 
die Mitglieder nebſt ihren Angehörigen, ſowie Freunde und 
Gönner genannter Vereine aufs hetzlichſte eingeladen . 
d obeſchicies VBufett wird für das leibliche Wohl der Befucher 
orgen. 

Taufſtein⸗Weihe in Radogoszcz. Vom Radogoszczor ev. 
Frauenverein wird uns geſchrieben: Der ep. Frauenverein in 
—** hat für die dort zu erbauende Ki den Taufſtein 
geſpendet und foll diefer morgen, am Sonntag im dortigen 
Bethauſe cingeweiht werden, wo er auch vorläufig Aufſtellumg 
findet. Anläßlich dieſer Feier veranſtaltet genannter Frauen—⸗ 
nerein am Sonntag um 4 Uhr in ſeinem Lokbal,. Igierſtaſtr. 162, 
einen Unterhaltungskaffee wit reichhaltigem Programm, zu 
dem glle Mitglieder ſowie Freunde und Gönner des Vereins 
mit Familien heral. eingeladen werden. 5464 

Santa Ordonswna und ihre Liedchen. Man ſchreibt uns: 
Die berühmte Künſtlerin Hanka Ordonswna wird am Soun— 
tag. abends um 830 Uhr. in der Philharmonie einen Abend 
geben. Wie bekannt, haben die Liedchen dieſer Künſtlerin 
ſchon ihren Ruf. In Wien, wo ſie das Publikum ergötzt hat, 
und in London, das ſich von ihr hinreißen ließ, und wo jedes 
oeinzige Auftreten dieſer ſympathiſchen Künſtlerin ſowohl von 
der Preſſe, als auch vom Publikum mit, großem Wohlwollen 
bogriizt wurde. Es iſt anzunehmen, daß der Saal bis auf 
den letzten Platz gefüllt ſein wird. Eintritiskarten ſind noch an 
der Kaſſe der Philharmonie zu haben. 

Rrunſt und miſſen J 
Dreizehntes Meiſterkonzert 

28/1II 33. 
Juan Manen 
Am Klavier: Teodor Ryder. 

Aus dem Programm des vorgeſtrigen Konzerts, wel⸗ 
ches Manens künſtleriſche Werte und ſein reiches Kön⸗ 
nen allſeitig zur Geltung brachte, ragten als Höhepunkte 
das D-dur-Konzert von Mozart und Bachs Chaconne her⸗ 
vor. Die ſtarke Perſönlichteit Manens gibt den Werken, 
die er zum Vortrag bringt, ein eigenes Gepräge ohne da— 
bei den Stil des Komponiſten anzutaſten, und der metal⸗ 
liſche Glanz des Tons verleiht ſeinem Spiel einen beſon⸗ 
deren Reiz. Ungetrübt genoß man die Schönheit des an⸗ 
mutigen Mozartkonzerts, das in meiſterhafter Klarheit 
wiedergegeben war. Darauf in ſtarkem Kontraſt die gra⸗ 
vitätiſche Chaconne von Bach — techniſch geradezu voll⸗ 
endet. In den Variationen von Paganini wurden leider 
Grenzen ſeines Virtuoſentums ſpürbar. Im zweiten Teil 
des Konzerts ſpielte Manen ein Caprice eigener Arbeit, 
durch reizvolle Modulationen intereſſierend. Auch die Be⸗ 
arbeitung von Chopins „Berceuſe“ weiſt auf ſeinen kulti⸗ 
vierten Geſchmack hin. Wieniawſkis „Souvenir de Moscou“ 
und „Le coucou“ von Daquin brachten dem Künſtler 
weiteren reichen Beifall. Es folgten Zugaben von Saraſate 
und Schubert. 

Teodor Ryder gebührt volle Anerkennung für 
ſeine künſtleriſche, fein angepaßte Begleitung. n. E.s 

Max von Schillings. Die Leitung der Berliner ſtäd— 
tiſchen Oper übernimmt Pax von Schillings. 

Witterungs-Bericht 
nach der Beobachtung der Redaktion der Freien Preſſe“. 

Lodz, den 24. März 1933. 
Thermometer: 8 Uhr: —2 Grad; 12 Uhr 43 Grad; 

20 Uhr —40,5 Grad. 
Barometer: 761 mm unverändert 

Gport und Spiel 
Lodzer Sportkalender für heute und morgen 

Sonnabend. Fußball: Platz DOK, 15 Uhr 
Freundſchaftsſpiel LKS (Liga) — Haloah. Sportjpiele: 
Turnhalle des Deutſchen Gymnaſiums 17250 Uhr Sport⸗ 
ſpielturnier des Sportklubs „Triumph“. U. a. Endſpiel 
im Korbball um den Pokal. Fechten: Saal der „Ja⸗ 
dwiga?“ESchule, Cegielnianaſtraße 26, 18 Uhr: Fechttur⸗ 
nier: LRS — Militäriſche Vorbereitung der Poſt. 

Sonntag. Fußball: Platz DOK, 150 Uhr Ge 
ſellſchaftsſpiel Makkabi — SKS. Platz der Tonrijſten 
11 Uhr Freundſchaftsſpiel L. Sp.⸗ u. T⸗V. — Touriſten. 
Märſche: Start 814 Uhr vom Baluter Ring des Strzelec⸗ 
Verbandes. Im Lokal Przejazdſtr. 46 um 10 Uhr Gene⸗ 
ralverſammlung des Lodzer Bezirksradfahrverbandes. 

b. m. Polen beteiligt ſich am Mitropa⸗Polal der 
Boxer. Der Polniſche Boxverband beſchloß auf ſeiner 
letzten Sitzung, die Einladung zur Teilnahme an den 
Kaämpfen um den Amateur-Mitropa-Pokal der Boxer an⸗ 
zunehmen, ſo daß jetzt Polen, Ungarn, Bayern, Iſchecho⸗ 
Slowakei und Oeſterreich an den Kämpfen beteiligt ſind 

b. m. Fünf Polen bei den Ringkampfmweiſterſchaften 
der Tiſchechei. In den Tagen vom 1. bis zum 8. April 
werden in Prag die internationalen Ringkampfmeiſter⸗ 
ſchuften der Tſchecho-Slowakei ſtattfinden, zu welchen 11 
Nationen ihre Kämpfer anmeldeten. Polen wird auf 
den Meiſterſchaften durch folgende Kämpfer vertreten 
ſein: Bajorek (Krakau), Geſtwinſti (Grandenz), Ganzera, 
Gardawſti und Gaſior (Ruda-Oberſchlefien). 

Aus dem Reich 
Sumpfaelände 

Enthüllungen im Ruszczewſti⸗Prozeh. 
Am vierten Verhandlungstage im aufſehenerregenden 

Prozeß gegen Ing. Ruszczewſki ſagen weiterhin Zeugen 
aus Gdingen, Angeſtellte des Unternehmens „Machajfki 
und Mikulſti“, aus, ſowie mehrere andere Perſonen. Die 
Ausſagen der Angeſtellten werfen ein grelles Licht auf 
die beiſpielloſe Unordnung und die Mißſtände, die bei 
dem Bau des Poſtamtes in Gdingen herrſchten. Die dem 
Staate gehörenden Baumaterialien u. a. verſchwanden 
auf die unerklärlichſte Weiſe in ganzen Waggons. 

Das Gericht hat geſtern die Rachricht erhalten, daß 
in der nächſten Woche der aus Gdingen herbeigerufene 
frühere Leiter des dortigen Poſtamtes, Gronek, an den 
Verhandlungen teilnehmen werde. Gronek ſitzt gegen 
wärtig wegen großer Mißbräuche im Zuſammenhang mit 
der Ruszczewſki-Affäre und auch wegen privater Ange⸗ 
legenheiten im Gefängnis. Da ſich jetzt auch die zwei 
Unternehmer Mikulſti und Kotlinſkti ebenfalls hinter 
Schloß und Riegel befinden und Ing. Ruszczewſki auf der 
Anklagebank ſitzt, iſt jetizt die „Genoſſenſchaft', die das 
Poſtgebäude in Gdingen für die Kleinigkeit von 5Net 
errichtet hat, vollzählig „am ſicheren Ort“. 

Der Gorgon⸗Prozeß 
Verhandlungspauſe bis Dienstag. 

Die vorgeſtern um 4 Uhr nachmittags unterbrochene 
Verhandlung in Krakau wurde um 348 Uhr wiederauf⸗ 
genommen. Vernommen wird das Dienſtmädchen Tobias, 
die im beſonderen über das Verhalten der Angeklagten in 
der Mordnacht berichtet. Sie erklärt, Frau Gorgon habe, 
als ſie allein im Zimmer geweſen ſei, geſagt: „O, was 
habe ich..“, mehr habe die Zeugin allerdings nicht ge—⸗ 
hört. Die ganze Nacht ſei die Angeklagte verweint ge⸗ 
weſen. Der Verteidiger Wozniakowſti weiſt darauf hin, 
daß die Zeugin „gelernt habe, anszuſagen“ und zwar 
vpom Staatsanwalt. Dr. Wozniakowſtiwird wegen die⸗ 
ſer Aeußerung zu 100 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Die 
Verteidiger ſuchen weiterhin nachzuweiſen, daß die Aus⸗ 
ſagen der Zeugin ſich ſeit der erſten Verhandlung ſtar! 
geändert haben. 

Als nächſter wird der Zeuge Matula, ein Nachbar 
Zarembas, verhört. Er äußert ſich ſehr günſtig über die 
Angeklagte. 

Die Verhandlung wird darauf vertagt. Sie wird 
am Dienstag wiederaufgenommen werden 

In Lemberg Schnee 
In Lemberg und im öſtlichen Kleinpolen fiel den 

ganzen Tag über dichter Schnee. Als ſtarker Wind ein⸗ 
ſetzte, wurde der Schneefall zum Schneegeſtöber. In 
Lemberg ſelbſt fiel ſo viel Schnee, daß die Schienen der 
Straßenbahn mit Schneepflügen geſäubert werden muß⸗ 
ten. Einige Eiſenbahnzüge kamen mit bedeutenden Ver⸗ 
ſpätungen an. 

Sosnowice. Die Gruben bleiben in Be⸗ 
trieb. Wie von Regierungsſeite verlautet, wird man 
es nicht zur „Erſäufung“ der Gruben „Mortimer“ und 
„Klimontow“ kommen laſſen. Die Arbeiter ſollen angeb⸗ 
lich durch verſchiedene Maßnahmen geſtützt werden. 

PAT. Warſchau. Poliziſt niedergeſchoſſen. 
Als in Radzymin bei Warſchau in der Nacht zum 24. 
März zwei Poliziſten auf der Straße einige verdächtige 
Perſonen zum Stehenbleiben aufforderten, wurden ſie von 
dieſen Individuen mit einem Kugelregen überſchüttet. 
Der Polizeibeamte Antoni Dembinſki wurde tödlich ver⸗ 
letzt. Eine Verfolgung der Mordhelden verlief ertololos. 
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RKrchliche Aachrichten 
Trinitatis⸗Kirche. Sonntag, vorm. 9.30 AUhr: Beichte, 

10 Uhr: Saupigottesdienſt nebſt hl. Abendmahl. Paſtor Wanna⸗ 
gat; mitiags 12 Uhr: Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl in pol⸗ 
iſcher Sprache, Vaſtor Schedler; nachm. 230 Uhr: Kindergon⸗ tesdienſt; abends 6 Uhr: Go⸗esdienſt. Paſtor Schedlet. Froi⸗ 
lag vorm. 10 Uhr: Paſſionsgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl, 
Vaiſtor Wannagat; abends 7,80 Uhr: Liturgiſche Paſſions⸗ 
andacht, Vaſtor Schedler. Armenhauskapelle, Narutowicza 60. 
Sonniag. vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. Jungfrauen⸗Heim, 
o Aitopada 40. Sonntan. nachm 430 Uhr: Verſammlung 
der Jungfrauen. Paſtor Wannagai Jugendbund im Konfir⸗ 
mandenſaal. Sonntag, nachm. 5 Uhr: Verſammlung des Ju⸗ 
gendbundes. Vaſtord Petznil. Bethaus in Zubardz. Sieralowſi⸗ 
ſrahße 3. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Miſſion. Schultz. 
Donnerstag. abends 7,30 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor Schedler. 
Sethaus Baluiyn. Dworſta 2, Donnerstag, abends 720 Uhr: 
Bibelſtunde, Paſtot⸗Vikar Schendel. Idrowie (Haus Grabſki). 
Sonntag. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl. 
Paſtor⸗Vilar Schendel. — Die Amtswoche hat Hetr Paſtor 
Wannagat. 

St. Johannislirche. (Geöffnet täglich von 7 Uhr früh bis 
Uhr mittags. Sonntag. um 9 Uhr früh: Jugendgottesdienſt, 
Konſiſtorialrat Dietrtich; vorm. 930 Uhr: Beichte; 10 Uhr: 
Saupigottesdlenſt mit Feier des hl. Abendmahls, Paſtor Lipſti; 
nittags 12 Uhr: Gottesdienſt in polniſcher Sprache, Paſtor Ko— 
tula; nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt, Konſiſtorialtat Diet⸗— 
rich; nachm. 4 Uhr: Taufgottesdienſt, Paſtor Lipſti; abends 
b Uhr: Gottesdienſt. Konſiſtorialrat Dietrich. Freitag, vorm. 
10 Uhr: Paſſionsgottesdienſt mit Feier des hl. Abendmahls, 
Konſiſtorialrat Dietrich; abends 8 Uhr: Paſſionsandacht, Paſtot 
Doberſtein. Kirchenkonzert St. Johannis. Sonntag, nachm. 
430 Uhr: Oratotium: Iſaals Opferung“, aufgeführt von dem 
Geſangverein der Brüdergemeine zu Vabianice. Anſprache Kon⸗ 
ſiſtorialtat Dietrich. Neues Jugendheim. Sonntag, abends 
7. Uhr; 3. Aufführung des chriſtl. Schauſpiels: „Um die Heimat⸗ 
ſcholle“. Anſprachẽ Konſiſtorialtrat Dietrich; abends 7 Uhr 
Geehe Vereinsgimmer): Jungfrauenverein, Paſtor Haſſenrück. 
Montag,. abends 730 Uhr: Sandarbeitsſtunde. Anſprache Kon⸗ 
ſiſtorialrat Dietrich. Dienstag. abends 8 Uhr: Mediziniſcher 
Kurſus. Dr. med. Friedenberg. Mittwoch, nachm. 430 Uhr: 
Junqgſchar. Donnerstag 2 Lichtbildergottesdienſte: abends 6 
UÜhr für Kinder: Feſu Leiden und Sterben“, Konſiſtorialrat 
Dietrich; abends 8 Ühr für Erwachſene: zum 2. Mal Die Er— 
Bſung der Welt durch Chriſtum“, Konſiſtorialrat Dietrich. 
Donnerstag, abends 8 Uhrt (großes Vereinszimmer): Geſang⸗ 
ſtunden. Freitag, nachm. 430 Uhr: Sternenbund; abends 815 
Uhr ckleines Vereinsgimmer): Vereinigung höherer Schüler 
und Abſolventen der Mittelſchulen. Vortrag Paſtor Haſſenrück; 
abends 8 Uhr: Muſitſtunde. Siadtmiſſionsſäaal. Sonntag, 
nachm. 4 Uhr: 3. Stiftungsfeſt des ep⸗luth. Männerverbandes. 
Anſprache Konſiſtorialtat Dietrich, Vaſtor Doberſtein. Vaſtor 
Lipſti. Dienstag. abends 6 Uhr: Frauenbund. Paſtot Lipfti; 
abends 8 Uhr: Heljerſtunde, Konſiſtorialtat Dietrich. Sonn⸗ 
abend, abends 8 Uhr: Gebetsgemeinſchaft, Konſiſtoriglrat Diet⸗ 

Wenn wie behauvien, beine Sände zu 

rich. Jünglingsverein. Sonntag. abends 8 3 
ſtor Saſſenrück. Dienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor 
Doberſtein. Früheres Jungfrauenheim. Dienstag, abends 7 
Uhr: Männerverband. Andacht. Gymnaſialdirektkor Michael 
Schmit. Frauenverein. Donnerslag. nachm. 5 Uhr: Paſfions⸗ 
andacht mit Vorträgen. Anſprache Konſiſtorialrat Dietrich. 
Lichtbildervorträge. Donnerstag, abends 6 und 8 Uhr: Licht⸗ 
bildervorträge ſiehe Neues Jugendheim. Karolew. Sonntäg, 
vorm. 10,30 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Doberſtein. Freitag, 
abends 6.Uhr: Frauenbundſtunde. Paſtor Saſſenrück. 

St. Matthäikirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt mit hl. Abendmahl. VPaſtor Möller aus Wettmar, und 
Paſtor A. Löffler; nachm. 230 Uhr: Kindergottesdienſt, 7* 
A. Löffler; von 330 5 Uhr werden die Taufen vollzogen, Pa⸗ 
ſtor⸗Vikat Petznik; nachm 5 Uhr: Vännlicher Jugendbund, 
Paſtor A. Loffler; nachm. 5 Uhr: Weiblicher Jugendbund. Pa⸗ 
ſtor⸗Vilar Pehznik. Montag, abends 6 Uhr: Fraüenbundſtunde, 
Paſtor⸗Diak. Berndt; abends 7 Uhr: Männerverbandſtunde, 
Paſtor⸗Vilar Petznik. Dienstag, abends 8 Uhr: Helferſtunde, 
Vaſtor⸗Diak. Berndt. Donnersag. abends 8 Uhr: Männlichet 
Jugendbund, Paſtor A. Löffler; abends 8 Uhr: Weiblicher Ju⸗ 
gendbund, Paſtor⸗Dial. Berndt. Freitag. vorm. 10 Uhr; Paſ⸗ 
ſionsgottesdienſt. Vaſtor A. Löffler; abends 8 Uhr: ſſions⸗ 
andacht, Paſtor Sauptmann. Choiny. Sonntag, nachm. 2,80 
Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor⸗Vikar Petznii Dombrowa. 
Sonntag. nachm. 4 Uhr: Paſſionsveſper, Paſtor-Diak. Berndt. 
Gebeiswoche zu St. Matthäi. Thema: „Die ſieben Kreuzes— 
worte“ übernimmt zwiſchen dem 26. Mätz und .. April die 
jüngſte Pfarrergeneration: Sonntag. 26. März: 1. Kreuzeswort, 
VPaſtor A. Schendel, Trin⸗Gem; Montag. 27. März: 2. Kreuzes⸗ 
wort, Paſtor Schmidt. Radogosacz; Dienstag, 28. März, 3. Kreu⸗ 
zeswort, Paſtor Bente, Älexandrow; Mittwoch, 29. Märtz: 
Kreugeswort, Paſtor Horn, Vabianice; Donnerstag, 80. 
März: 8. Kreugeswort: Paſtot Safſenrud Joh Gem; Frei 
tag, 31. März: 6. —8 Paſtor Hauptmann Lodz; 
Sonnabend, 1. April: 7. Kreugeswort, Vaſtor Petznik, Matthäi— 
Gemeinde. 

St. Michaeli⸗Gem. Lodz⸗Radogoszez, Bethaus, Zgierſta⸗ 
ſtraße 141. Sonntag Lätare, vorm. 1030 Uhr: Gotresdienſt. 
guſchliegend Tauffteinweihe. Paſtor A. Schmidt; nachm 280 
Uhr: Kindergottesdienſt; nachm. 3,30 Uhr werden die Taufen 
vollzogen. Dienstag, abends 8 Uhr: Verſammlung des Jung⸗ 
ftauenvereins. Freitag, abends 7330 Uhr: Paſionsgottes⸗ 
denſt, anſchließend Helfervorbereitung. Schulhaus Zabieniec. 
Donnerstag. abends 7 Uhr: Paſſionsgottesdienſt. tor A. 
Schmidt. 

Evb.⸗luih. Diakoniſſenanſtalt. Potnoona 42. Sonntag Lä— 
tare: 10, Uhr vorm. Goltesdienſt; 8 Uhr abends geſanglich⸗ 
muſtlaliſche Paſſionsfeierſtunde: Soli, Schweſternchot, Au⸗ 
ſprache. Freitag. abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. Miltwoch, 
nachm. 4 Uhr: Paſſionsandacht in der Idiolenanſtalt, Tkacka 86. 
Paſtor B. Löffler. 

Evrangeliſche Brüdergemeine. Lodz. Zeromſbiſtr. 56. Sonn⸗ 
tag, vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt; nachm. 3 Uhr: Predigt. 
Mittwoch nachm 3 Uhr: Frauenſtunde; abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Dannerstag, abends 8 Uhr: Paſſfionsandacht. Prediger 
Hildner. Pabianice, Sw. Jang 6. Sonntag, vorm. 9 Uhr: 

baben. ſo beirũgen wir uns ſelbſt, und die Wahrheit iſt micht ĩan unus. (. Joh. J. 8. 

Kindergottesdienſt; vnachm. 2,30 Uhr: Predigt. Donnerstag, 
gbends 730 Uhr: Paſſſonsbetrachtung. Pfr Schiewe. Kon⸗ 
jſlaniynow, Dluga 14 Dienstag abends 730 Uhr: Paſſions⸗ 
andacht. Pfr. Schiewe. 

Ev.huth. Gemeinde zu Ruda Pabianicka. Sonntag, vorm. 
10. Uhr: Saupigotlesdienſt mit hl. Abendmahl in Rokicie, Pa⸗ 
ſtor Zander; nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt in Ruda und 
Rokicie. Montag, abends 7,30 Uhr: Jugendbundſtunde. Don⸗ 
nerstag, abends 7,30 Uhr; Selferſtund. Freitag. abends 7,80 
Uhr: Vaſſionsgottesdienſt im Betſaal zu Rokicie Paſt. Zander. 

Ev.⸗luth. Kirche zu Pabianice. Sonntag. vorm. 930 Uhr: 
Be ichtgottesdienſt; vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt mit hl. 
Abendmahl. Paſtor⸗Vitar Horn; nachm. 2 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Paſtor⸗Vikar Horn; abends 6 Uhr: Evangeliſation. Pre⸗ 
diger Müller; abends 7 Ühr: Bibelſtunde für den Jungfrauen⸗ 
verein. Paſtor Horn. Montag, abends 8 Uhr: Vorttag von 
Paſtor R.Schmidt über: ‚Liebliche Sagen vom Kreuze Chriſti“ 
für den Jungfrauenverein. Dienstag, nachm. 4 Uhr: Vortrag 
über: „Die furchtbarſte Bedrohung des Abendlandes durch 
Rußland“ für den ev. Frauenverein. Paſtor R. Schmidt; abends 
7 Uhr: Beſprechung des Themas: ‚„Was iſt uns Jugendbünd⸗ 
lern der Sonntag?“ für den Jugendbund für E. C. Paſtor 
R. Schmidt. Donnerstag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung für 
die Gemeinſchaft. Prediger Grün. Freitag, abends 7 Uhr: Paſ⸗ 
ſionsgottesdienſt. Paſtor⸗Vilar Horn: abends 8 Uhr: 
und Bibelſtunde für den Jünglingsverein. Prediger Grün 
Gottesdienſt auf dem Lande. Kirche zu Bukowiec. Sauptgot⸗ 
tesdienſt mit hl. Abendmahl. Paſtor R. Schmidt. 

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der epeluih. Landes⸗ 
kirche, Kopernila 8. Sonnabend 7,30 Uhr: Begrüßungsfeier 
zur Jugendbund-Landeskonferenz für Eniſchiedenes Chriſten⸗ 
tum. Sonntag 830 Uhr: Weilheſtunde für iätige Mitgliedet; 
830 Uhr: Gebetſtunde; 10 Uhr: Feſtgottesdienſt in der St. 
Matthäikirche. Herr Paſtor A. Löffler und Paſtor Möller⸗ 
Wettmar; nachm. 3,30 Uhr: Feſtfeier für alle; abends 7,30 Uhr: 
Berichte aus der weiten Jugendarbeit für E. C. nebſt Evan⸗ 
geliſation für alle. Montag 7,30 Uhr: Evangeliſation für alle. 
Auf ausdrücklichen Wunſch finden während der Konferenz die 
Verſammlungen um 7,80 Ühr und micht um 8 Uhr ſtatt. Diens⸗ 
tag 7.330 Uhr: Elternſtunde. Paſtor Mund. Thema: „Eltern⸗ 
nöte der Gegenwart und ihre Ueberwindung“; abends 730 Uhr: 
Jungmännerſtunde. Paſtor Möller; abends 7,80 Uhr: In 
frauenſtunde. gehalten von Schw. Emma Bliock in „Pmiel“, 
Wulczanſla 120 Mittwoch und Donnerstag je 7,80 Uhr: Evan⸗ 
geliſation füt alle. Paſtor Möller. Prywatnaſtr. (Matejti) 10. 
Sonntag 845: Uhr: Gebetſtunde; nachin. 230 Uhr: Evangeli⸗ 
fation. Dienstag 430 Uhr: Kinderſtunde. Mittiwoch 8 Ühr: 
Frauenſtunde. Donnerstag 7,30 Uhr Bibelbeſprechung. Frei⸗ 
tag 7 Uhr: Freundeskreisſtunde. Brzezinſtaſtr. 38 (Sofeingang). 
Dienstag 5 Uhr: Kinderſtunde; abends 7,30 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde. Mittwoch 5 Uhr: Kinderbundſtunde; abends 7,80 Uhr: 
Trauen⸗ und Jungfrauenſtunde. Radogoszcz. Kſiedza Brzoͤſti⸗ 
Strate 494. Sonntag 845 Uhr: Gebeiſtunde; 10 Uhr: Kinder⸗ 
ſtunde. Montag 7,40 Uhr: Bibelbeſprechung. Donnerstag 4 
Uhr: Frauenſtunde. Freitag 745 Uhr: ugend tunde. 
Konſtaniynow, Großer Ring 18. Sonntagt9 Uht: Gebeiſtunde; 
nachm. 3 Uhr: Evangeliſation für alle. Montag 6 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde; abends 730 Uhr: Jugendbundſtunde 
Alexandrow, Bratuszewſtiſtr. 5. Sonndag 9 Uhr: Gebeiſtunde; 
wachm. 3 Uhr: Evangeliſabion für alle. Montag 4 Uhr: 
Frauenſtunde. Donnerstag 8 Uhr: Jugendbundſtunde. Frei⸗ 
tag 8 Uhr: Bibelbeſprechung. 

Evangeliſche Chriſten, Lonkowa 10. Sonntag, vorm. 10 Uhr; 
Predigtaottesdienſt. Pred. A. Bergholc; nachm 2 Uht: Sonn⸗ 
tagſchule; nachm. 4 Uhr: Evangeliſation. Miſſionar P. 
ſon. Im Anſcchluß: Jugendverein. Freitag, abends 7 Uhr: 
Bibelſtunde. Radogoszcz. Sadowa 11. Dienstag, abends 7 Uhr: 
Betſtunde. 

Miſſionshaus „Pniel“, Wulchanfta 124. Sonniag, 
4380 Uhr: Wortverkündigung. Dienstag, abends 8 ß 
belſtunde. Freitag, nachn. b Uhr: Frauenſtunde. Für Iſraeli⸗ 
ten täghlich von 49 Uhr (Eeſegimmer. bibl. Beſprechung, 
Sprachkurſe). Sonnabend, nachm. 8 Uhr: Evangeiiumsver 
kündigung. 

Miſſionsverein „Bethel“. Nawrot 36, linte Offigine, 1. St. 
Sonntag, wachm. 5,16 UÜhr: Predigtgottesdienſt in 
Sprache. Dienstag. abends 8 Uhr: Bibelſtunde in 
Sptache. Mittwoch, abends 7 Uhr: Frauenſtunde ſür Iſtaeu⸗ 
tinnen. Donnerstag. abends 730 Uhr: „Tabea“ Verein Sien⸗ 
kiewicgſtt. A. Sonnabend, nachm. 5 Uhr: Vortrag für Iftgeli⸗ 
ten. Das Leſegimmer iſt täglich von 526 Ühr abends geoffnet 

Baptiſten⸗Kirche. Nawrotſtr. 272. Sonntag, vorm. 10 
Predigtgottesdienſt. Pred. R. Jordan; nachm « Ahr; * 
gottesdienſt. Pred. Fehlhaber. Im Anſchluß: Verein j 
Männer und Jungftauenverein. Montag, abends 730 
Gebetsverſammlung. Donnerstag, nachm. Uhr; Ftauenverein 
Donnerstag. abends 8 Uhr: Paffionsandacht. Baptiſten⸗Kirche, 
Rzgowſtaftr. 44n0. Sonntag. vorm. 10 Uhr⸗ Predigtgottesdienſt. 
Pred. A. Wenske; nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. Pred 
A. Woenske. Im Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, abends 
730 Ahr: Gebetsvperſammlung. Freitag. abends 230 Uhr: 
Bibehſtunde. Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Limanowſtiſtrahe 60 
Sonntag. vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Pred. J 7 
nachm. AUhr: Predigſgottesdienſt. Im Anſchiuß: Jugendver⸗ 
ein. Mittwoch, abends 7.30 Uhr: Bibelſtunde. Saptiiſten⸗ 
gemeinde Ruda Pabianicka, Alexanderſtr. dSonniag, vorm 
10 Uhr; Predigtgottesdienſft: nachm. 2 Uhr: Sonniagſchule; 
—7— ere abends 6 Uhr: Jugend⸗ 

unde. Dienstag. nds 7 tunde. Mi abends 7,80 Uhr: Gebelſtunde. Diwen 8338 
Gemeinſchaft der Siebenten⸗Tags⸗Adventiſten, 

ſtraße 57. linte Offizine. 2. St. Jeden 3 
und Sonntag um 6 Uhr abends oͤffentliche Vorträge 

Chriſtian Science Society in Lodz, Gdanſta 91. Sonn 
um 1030 Ahr xormittags: Thema: Wirklichbeit“. Um 12 W in polniſcher Sprache. 

Heute in den Theatern 
Teatr Meisſ. — Nachm.:: „Kobieta, ktôra kupita 

me?a“ abends: Gastspiel Stefan Jaracz: „Kapitan 
z Koepenick“. 

Teatr Kameralny. — „Czlowiek bez xcia osobi- 
stego. 

Teatr Popularny. — Keine Vorstellung. 

d. Der heutige Rachwdienn in den Apothelen. A. Dancer 
—— 57). W. Groszkowſti (11 —IS 15), S. 
Gorfein (VLilſudſtiſtr. 54), S. Bartoszewſti (Petriksuer 164) 
F Ante (Andrzejaſtr. 28), A. Szymanſti (Przendzai⸗ 
ianaſtt. 

ZInſerieren 

——&ö———— —O 
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Gornuttag, den 26. Märze 1933, 
um 5 Uhr nachmittags: 

A. Wiederboluus! 

Ton film. Theater 

In den 
Hauptrollen: 
Nächſtes 
1. Platz IEROMSXEGO 74-T 

lade u vden Straßendabnen Etr.8 
. io dis iar Rerot. . Aνατνι 

THALIA IHEAIER 

rogramm: „Feodoſſia Sewaſtopel“. 
. 1,09, 2. Plat 90 Gr.. 3. Platz 45 Gr. 

Srõdmiejjſta 15. 

VPreiſe der Plätze: 
Partett; 4. 380,3 und 2 31.: Logen und Balkon 4, 380 1. 3 31. 
Amphietheater: 2. 1.00 363 2. Balkon: 130 31. Galerie 131. 

Kartenvorverkauj bei G. E. Reſtel, Petrikauer 84, am Tage der Aufführung ab 11 Uhr an der Theaterkahhe 

ISEAIM 

Seute und die folgenden Tage der gröhte Schlager der Saiſon. — Mütter, Väter, Brüder und Verlobte, Ihr mühtt den Film ſehen: 

„Der Menſch, den ich getötet hahe“ 
Regie des genialen Ernſt Lubitſch. Ein Film, den man ob ſeines wertvollen Inhalts hoch ſchätzt. 

Lionel Barrymore, Nancy Carroll Phillips Holmes. 
—, Beginn der Vorführungen um 4 Uhr nachm. Sonntaas um 2 Uhr nochm 

Vergünſtigunaskupons 70 Gr. — Am Sonnabend. den B. und Sonntan, den 
vorführungen für die Jugend: „Die grüne Brigade“. 

Cc Tel. 23233 

— 7 

Muſik von Willy Roſen. 
In den Sauptrollen: 

Ira Söderſtröm, Anida Kunkel, Irma Zerbe, 
Max Anweiler, H. Krüger, Rich. Zerbe u. a. 

Regie: Max Anwoeiler. 

Muſikaliſche Leitung: Dir. T Ryder. 

Morgen⸗ 
Eintritt 20 Groſchen. 

Hamncel uncii VoIIes wiris chaft 
Vom Lodæger Handelsgericht 

Zzwei Firmen für fallit erklärt. 
Z. In der gestrigen Sitzung wurde die Firma 

„Abram Szpaizer“, Manufakturwarenhandel in der No- 
womieiskastrasse 13, auf Ersuchen der Ozorkower 
fFirma Majer Fogel für fallit erklärt. Die Falliterklä- 
rung erfolgte auf Grund von drei protestierten Wechseln 
in Höhe von 1500 71. Der Eröffnungstermin wurde 
auf den 15. Mãrz 1933 festgesctzt, czum Richterkomimis- 
sar Handelsrichter Ludwik Koral und zum Verwalter 
Rechtsanwalt Konsanty Halicki ernannt. 

Das z2werte Konkursverfahren wurde eröffnet gegen 
lcek Szymon Strauch, bhis vor kurzm Besitzer einer 
Manufakturwarenhandlung in der Zeromskistrasse 33. 
die am 31. Dezember 1931 liquidiert worden isſt. Der 
Erõôffnungstermin wurde auf den 31. Oktober 1930 fest- 
gesetzt. zum Richterkommissar Handelsrichter Karl 
Kröning und zum Verwalter Rechtsanve. Joseft Jakubo- 
wicz ernannt. 

In Sachen des Konkursverfahrens gegen Moschek 
Leib Apfeld, Kopernikusstraſsse 55, hat das Gericht auf 
Antrag des Richterkommissars den Termin zur Anmel- 
dung der Forderungen um zwei Monate verlängert. 

Zum Svyndikus der fallierten Firma .M. J. Cwilling“, 
Polnocnastrasse I. wurde Rechtsanw. Zelmanowicz er⸗ 
vannt und vom Gericht bestätigt. 

Erhöhte Zolisatze für Textiluaren 
Der neue Zolltarif tritt erst 1934 in Kraft. 

K. In der näüchsten Zeit sollen für gewisse nacli Po- 
len eingefũuhrte Waren, u. a. auch für Textilwaren, in 
ersſter Linie für Seiden- und Kammgarn, Zollerhöhungen 
eingeführt werden. 

Diese Erhöhungen stehen mit der beabsichtigten 
flinausschiebung der Inkraftsetzung des neuen polni- 
schen Zolftarifs im Zusammemhang. Dieser Tarif sollte 
im Oktober hufenden Jahres eingeführt werden, vor- 
her jedoch sollten auf Grund dieser neuen 2ollsätze 
mit einigen Staaten die Vertragsverhandlungen abge- 
schlossen werden. Die bisherigen Verhandlungen mit 
Oesterreich und Italien erwiesen. dass der neue Zoll- 
tarif wegen seiner hohen Sätze hierfür ungecignet ist. 
Die Verhandlungen mit Italien wurden daher abgebro- 
chen: gegenũber Oesterreich verpflichtet ein provisori- 
sches Prãferenzabkommen. In massgebenden Kreisen 
wird darum die Möglichkeit erwogen, die Eimführung 
des neuen Zolltarifs um ein halbes Jalir hinauszuschie- 
ben. und 2war bis etwa zum 1. April 1934, um in die- 
ser Zelt die Verhandlungen mit einer Reihe von Staa- 
ten zu Ende führen zu können. 

Neuer Plan der Steigerung; 
des Textiluarenexporis 

28. Im Spinneroikartell zu Lodz wird gegenwärtig 
ein neuer Plan der Förderung der Textilwarenausfulr 
ausgearheitet. Als Grundsatz wurde die Steigerung der 
Ausfuhr von Geweben, Konfektion und Carnen nit dem 
Vorbehalt angenommen. dass die Belaſtung des Bin- 
nenmarktes ifolge der Ausiulir keinetalls vergöscrt 

wird. Die Verfasser dieses Plans gehen von der rich- 
tigen Erkenntnis aus, dass die Textilwarenausfuhr in 
weitgehendem Masse von der Erlangung eines billigen 
Halbfabrikats (Garn) abhãngię ist und richten daher 
ihre Bemühingen dahin, eine wesentliche Ermässigung 
der Preise für zur Ausfuhr hestimmtes Baumwollgarn 
herbeizuführen. Zu diesem Zweck soll die Garnerzeu- 
gung derart gesteigert werden, dass dadurch eine weit- 
gehende Ermässigung der allgemeinen Kosten errzielt 
werden könnte. Als weitere Folge hiervon hofft maun, 
die bisherißgen Binnenmarktpreise unverändert belas- 
sen zu können, darüber hinaus aber grössere Garnmen- 
gen 2zn wesentlich billigeren Preisen für die Ausfuhbr 
zu erührigen. was entsprechende Exportcliancen schaf- 
fen wüurde. Laut dem neuen Plan soll die Garnproduk- 
tion um AX bis 25 Prozènt vermehrt werden. 

Dieser Ankurbelungsplan wird von einem auf der 
letzten Verwaltungssitzumg der Vereinigung der Baum- 
wollgarnprodurzenten gebildeten Sonderausschuss be- 
arbeitet. Diese Kommission hat auch gestern wieder 
getagt. 

Der Ausweis der Bank Polski für das zweite März- 
drittel neunt einen Gold vorrat von 513.5 Mitionen 21. 
(434 000 2t.), ausländische Valuten und Aussenstände, 
zur Deckung bestimmt — 22 Millionen (22 MNillionen), 
zur Deckung nicht hestimmt — 58.1 Millionen 2Zti. 
(3.9 Milſionen z1.). Wechselportefeuille — 541,6 Mil- 
lionen z1. (41. 1 Millionen 21.). Pfandamleihen — 100,8 
Millionen z1. (-200 000 21.), der Vorrat an Siſber- und 
Kleinmũnzen — 49.1 Mihionen z14. (00 000 21.). an- 
dere Aktiva — 141 Millionen 2t. (I Mihion 21.), so- 
fort zahlbare Verpflichtingen — 150,66 Millionen 21. 
8,0 Millionen z1.), Banknotenumlauf 983,4 Milionen 
Zz1. (C223 Millionen 2zR.); die Deckung durch Gold und 
Valuten ist von 46,65 Prozent auf 47,23 Prozent ge- 
stiegen (7,23 Prozent über statutenmässiges Minimum), 
die Deckung mit Gold allein — von 44,56 Proz. auf 
45.8 Prozent (I15,28 Prozent ũber statutenmãssiges Mi- 
nimum). die Golddeckung des Umlaufs ahein stieg von 
51, 06 Prozent auf 52,22 Prozent. 

X Senkung der Reĩsprelse. Im ZuSsammemang mit 
einer bevorſtehenden Auflösung des Reiskartells wird 
voranssichtlich eine Preissenkung für BReis eintreten. 

Heute soll in Gdingen der englische Dampier 
„Newleury“ eintreffen, der an Bord SS0O Tonnen indi- 
schen Reis für die Gdingener Reismühlen führt. Mit 
diesem Transport werden diese Mühlen ihre diesiährige 
Kampagne beginnen. Angesichts des kleincren Bedarfs 
an Reis auf den Weltmärkten und auch in Polen wer. 
den in der laufenden Saison wahrscheinlich nocn Klel- 
nere Mengen Reis eingeführt werden, als in den vor- 
gen Jahren. 

Baumuoliör aen 
New Vork, 24. März. Loco 6.445, Marz- 6.32, April 

6.35. Mai 6.42. 
New Orleans. 24. März. 

Mai 6.32, Juli 6.48. 
Liĩverpool. 24. März. 

4.98. Mat4.98. 
Aervptische. Luco —. Marz 6.234. Mai 692 M LOI. 

Loco 6.32, Marz 6.25, 

Loco — März 4.98, April 

Lodzer Böõrse 
LOd2z, den M. Marz 133. 

Valuten 
Ahschlub Verkeoni Kout 

Dollar —— 888 3287 
verzlusſehe Werte 

73 Stabilisationsanleihe — 56.78 56. 
43 Investitionsameihe — — 106.00 108. 50 
42 Dollar-Prümienanleie — — 54.50 54. 
32 Bauanleihe — 41,* 41.00 

Piandbrilels 
8 Pfandbr. d. Lodz. Krdte. — — 39.00 38,75 

BankAbktlen. 
Bank Poſski —— 75.2* 700 

Tendenz behauptet. 

Marschæauer Börse 
Warsehau, den 2. Marz 83. 

Devisen. 
Amsterdam 359,90 Nev Vork-Kabel 8,8922 
Berlin 213,20 Paris 38, Os 
Brũssel 124,560 Prag 26,86 
Kopenhagen —,“ Rom 45,95 
Danzisg 174,40 Oslo — — 
London 30,66 Stockholm — — 
New Vork 8,915 Zürieh 172,30 

Umsãtzc unter mittel. Tendenz uneinheitſuch. Dol- 
larbanknoten ausserbörslich S. S7 6. Der Golurubel 47. 
Ein Gramm Feingold 5,9244. Devise Berlin 2wiſschen- 
banklich 213.WV. Reichsmarknoten im Privatverkeſir 
211.25. Pfundnoten im Privatverkehr 20 70. 

—ñN — 

Staatspaplere und Pfandbrlefe 
Bauanleine 41. 00 1, 25. 
Konversionsanleihe 43.,50 
Dollaranleihe 56,00 
Prämien-Dollaranleine 54 5054 75 
Stabilisationsanleihe 56,13 56,50 562 
Konversions-Eisenbahnanleihe 38. 002 38. 25 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 94,00 
Obl. der Bank Gosp. Krai. 94 00 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 83.2 
Obl. der Bank Gosp. Kraj. 83.28 
Pfandbr. der Bank Rolny 94,00 
Pfandbriefe der Bank Rolny 83.28 

4 ländliche Pfandbriefe 40,25 
43 làndliche Pfandbriefe 32.00 
83 Pfandbriefe der St. Warschau 41.75 42,2 

I03 Pfandbriefe der Stadt Siedlce 31, 00 

Aſctien 
Bank Polsxki 75,00 Starachowice 9,90 
Lilpop 10,00 Warsch. Zuckerges. — — 

Tondenz für Staatsanleinen und für Pfandbriete un- 
oinhoeitſich. Aktiemumsäãtze schr Klein. 

Druck und Verlag: 
„Libertas“. Verlagsgeſ. m. b. 5. Lodz. Petrikauer 86 

Verantw. Verlaasleiter: Bertold Bergmann. 
Hauptſchriftleiter Adolj Kargel. 

Verantwortlich für den redaltionellen Inhalt der Freien Pretde“ 
J Suae VBieca⸗etet. 
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Schmerzerfüllt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Belannten die tief⸗ 
traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen inniggelieb⸗ 
ten Gatten, unſeren lieben Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, Onkel, Reffen 

Artur Grorg Blin 
im Alter von 36 Jahren am Donnerstag, den 23. d. M. um 11 Uhr abends, nach lan⸗ 
gem ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung unſeres 
teuren Entſchlafenen findet Sonntag, den 26. d. M. um 1,80 Uhr nachm. vom Trauer⸗ 
hauſe, Ludwika 39 (Widzew), aus auf dem Friedhof in Stoki ſtatt. 

Die tieftrauernden Hitterbliebeuen. J 

lommiſſion, Herr 

ortes geſtellt hat. 

der Deuiſchen 6 
—8 8*5 

Nach ſchwerer Krankheit verſtarb das langjährige Mitglied unſerer Reviſions⸗ 

Artur Georg Blin 
in Auioniew ⸗Sitobi 

Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen ernſten und gewiſſenhaften Mit⸗ 
arbeiter und überzeugten Genoſſenſchafter, der ſeine ganze Arbeitskraft in den Dienſt 
unſerer Bank und der von ihm geleiteten Spar⸗- und Darlehnskaſſe ſeines Heimat⸗ 

Durch ſeinen Tod beklagen wir nicht nur den Verluſt eines geſchätzten Mitarbeiters, 
ſondern auch eines treuen Freundes. Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 

Der Vorſtand und Aufſichtsrat 
enoſſenſch aftsbank in Polen A.G., Codz 

——— ———— 

D 

AXJLA 

Die Chemiſchen 
— 

Induſtrie- und H 

Ludwig Spiess Sohn 
fAkt.Geſ. in Warſchau 

Abieĩluns in Coda, Piotrbowſta 102, Tel. 10108 u. 158383 
empfehlen jeglichen Kuuſtdünger für den kicker- v. 
Gartenbdau, ſowie Mittel zur Bekbaämnfung 
von Schãdlingen auf Bäumen und Pflanzen. 

— ** 

andelswerke 

Ochmücft kuer heim u. Garten! 
⸗ Spezialangebot von 

Hollãndiſdien BZlumenzwiebein d 
Untere Rieſenkollektion beſteht aus: 100 Gla⸗ 
dioign. 25 DBu8* Znten o Apemegen 

anunkeln, 1 tien. 1 yac inthus 
n 10 Lilien, 26 Montbretien in den 5 

allerichönſten Farben oder in Farben nach Ihrer ̃ 
Wahl — zuſammen 300 Stück garantiert geſunde g̃ 
Blumenzwiebeln und Pflanzen zum Preiſe von nĩ 

3 nur Z1l. 25. —. bei Abnahme von 600 Stück nur 5 
m 31 45—. — Lieferung frei ins Haus. — Kul⸗ 

turanweiſung liegt ijedem Patet koſtenlos bei. m̃ 
Illuſtriertes Verzeichnis wird auf Wunſch gratis ñ 
Zugefandt. —, Zahlung: Im eingeſchriebenen m̃ 
Btiei oder Poſtanweifung. Bei Vorauszahlung ̃ 

m erhalten Sie 15 ſchöne Stauden aus unſerer 
weltbekannten Züchterei gratis. Auf Wugꝙ — 

m̃ liefern wir Ihnen auch per Nachnahme,] m̃ 
̃ mit einem Zuſchlag von Il. 5.— 
* Triangle Bulb Farms, 
ñ Hillegom — Holland. 

Dr. med. 

Julius RAHANE 
Innere Krankheiten 

Spezialarzi für Herækrankheiten, 
Radvwaũska 4, 1. Stock, Telefon 187-27 

Empfängt von 5—7 Uhr abends. 4207 

Umęgezogen 
von der Ewangelicka nach der 

Pefrikauer Strahe Nr. 90 

Dr. S. KANTOR 
Spezialarzt füũr Haut-, Geschlechts- und 

Haarkronkheiten 2803 
Sprechſtunden täglich von 852 und von 6-29 Uhr. 
für Damen von 556 Uhr. An Sonn- und Feiertagen 

von 8-2 Usbr. Teleſfon 129.45. 

Levrein deniſchbſprecbeuder 
7ZMmeiſter uud Arbeiter, Lodz — — — 

Seute, Sonnabend, d. 25. März 
findet um 7 Uhr abends im erſten 
Termin und um 8 Uhr im zweiten 
Termin unſere 

Gbeneralverſammlung 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Verleſung 
des Protokolls der 3. Quartalfitzung; 2. Tätig⸗ 
keitsbericht; 3. Kafſenbericht; 4. Sektionenberichte; 
5. Sterbekaſſeberichte; 6. Bericht der Rewifions⸗ 
kommijſion; 7. Schriftliche Anträge; 8. Wahl 
eines Verſammlungsleiters, zweier Beifitzender 
ſowie eines Schriftführers; 9. Entlaſtung der 
Verwaltung; 10. Neuwahl. 
4246 Die Verwaltung. 

N. B. Anträge der Mitglieder müſſen 8 Tage 
vor der Generalverſammlung ſchriftlich der Ver⸗ 
waltung eingereicht werden; um vollzähliges und 
pünktliches Erſcheinen der Mitglieder wird erſucht. 

E IICIIf. 
Lampenfabrile 

d Sz. P. Szmalewicz 
Toudæ, pRRα Telefon 1604⸗30 4200 

empfiehlt Lampen in mod. Stilarten. 
zu den billigſten Preiſen. 

—eDDO 
Zu verbaufen: 

1. in Roſanow, in einer geſunden Ortſchaft am 
Lucmierzer Walde, Plätze für Sommerwohnungen 
mit Nadelbaumbeſtand und ohne. Wellig-⸗-hüge⸗ 
lige und geſunde Gegend. Zufahrt mit der Ozor⸗ 
kower Tramway bis zur Halteſtelle Lucmierz oder 
Roſanow (10 Minuten von der Tramway). 
Schuldenfreie Hypothek in Lodz; 2. ein Platz von 
2794 Quadratellen in Lodz an der Rorana⸗-Straße 
(gegenüber der Kontna). Näheres in Lodz, Po—⸗ 
ludiowaſtraße Nr. 4. beim Hauswächter. 5391 

OESOSS 

—— — �� 
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Am 23. d. Mts. ſtarb nach langem ſchweren Leiden im 
blühenden Alter von 36 Jahren Herr 

Artur Georg Blin 
Mitglied der Rev.Ftom. des D. V. V.ĩ. P. 

Der D. V. V. i. P. verliert in dem Dahingeſchiedenen 
ein hervorragendes, tat- und opferfreudiges Mitglied. Ein 
treuer, im evangeliſchen Glauben feſtgewurzelter Sohn un⸗ 
ſeres Volkes iſt mit ihm in die Ewigleit eingegangen. 

Sein Andenken ſei geſegnet! 

Der Vorſtaud 
des 

Deutſchen Volksverbandes in Polen 

3. ——— —V —A — — ———— 28 ——— — — 
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Erholungs- 
u. landeskx undliche Ausflũge 
unter dem Pafronat d. Lodzer Journaliſsften-Syndikats 

Am 30. Mãarz und 2. April 
Ein Sonntag in Warschau für 8.70 Zloty 
Die Teilnehmer der Fahrt geniessen in allen Warschauer 
Theatern und in der Gemaldeaussſstellung Zacheta eine 

30 P ige Ermãssigung. 
Am 2. April 

Ausflug nach Thorn 
anlãsslich des 7001ährigen Bestehens der Stadt — für 
21. 10.50. 

Vom 15. bis 17. April 
Ostfern in Kralbcau 

2tãügige volle Verpflegung. Uebernachten im Hotel, Be- 
sichtigung der Sehenswürdigkeiten Krakaus — für 29 2z1. 

ohne Verpflegung — 17.50 71. 
Tecilnehmerkarten stellt aus: „Wagons-Lits-Cook“, Petri- 
kauer Str. 64, Tel. 170.77, von 9—21 Uhnr ohne Unter- 
brechung. In jedem Ausflugs-Zug befindet sich ein 
Speisewagen (nach dem Bar-System) zu den niedrigsten 
Preisen sowie ein Dancing-Wagen. 
Ausserdem findet am 30. April eine „Falrt ins Blaue“ 

sſstatt — für 5.90 71. 
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Do tor 

G. RVDMEWSI 
Saut⸗, veneriſche, Saar⸗ und Harn⸗Krankheiten 

Code. Zatuenkhoſſivañe 6. 
Empfängt von 9-210 und von 6ñ Uhr abends, 

Sonntags von 11-12 Uhr. 

—— Xιαιιιιιειιιιιιιιιαισ. 

Dr, med. 
1 216 

RAPEPORT 
Sachart ſuür Mmieren⸗-, 

Blafen⸗- und Harnleiden 

Cegielniana 8, 
(rilher Nr. 40) 
Jelelon 336⸗90 

ccmpfoͤngt don 9-10 und 
6⸗8unyr. 3048 88 000 666 

Suſche für meine ſehr gute 
Dr·. V— 

IXJDprEI. Guughugsſhetet erzezrgdze 
und Sedurisbilte Stellung zum 1. April oder ſpäter. Anfragen zu 
wohnt jeizt richten an Frau A. L. Vardt; Lubosz, pow. Min⸗ 

Andrzeja 4353αο, Weipolen 
Telefon 22892 —— 

Empf. v. 3-3u. v. 7. 8 abends. — 
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De. HARIE o 
J x —I (cn tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe das 

Juweliergeſchäft Fijalko, Petrikauer Straße 7. 
fFrauenkrankheiten 4350 
und Gehurtsbille 

empfangt von 527 Uhr. — —— 

Wolczæoñska 203. Brillanten, Gold und Stiber, Eche Storupki. Tel 242.54. verſchiedene Schmuckſachen ſowie Lombardquit— 
tungen lauft und zahlt die höchſten Preiſe 
M. Mizes, Piotrkowſka 30. 3755 

— KReſter 
2 für Anzüge und Mäntel empfiehlt Firma 

3. Waſilewſka, Piotrkowjſta Nr. 182. 

Bierausſchank und Küche in gut—⸗ 
bejuchtem Gartenlokal, Zentrum der Stadt, zu 
verpachten. Auskunft, Preſſeagentur „Wap“, Pe⸗ 
trikauer Straße 1283, Tel. 12511. 4418 

8 Hofto an vlolea 
rosen vad ain · und 
vielladiqon Talola vno 

9 noehlntore aso ntesa 

Duch im Verellan ide Halber Laden mit Schaufenſter im Zen⸗ 
trum der Stadt abzugeben. Näheres im Galan⸗ 

nur Z4. 3.75 teriewarengeſchäft M. Kolodziejſti, Andrzeja 8. 
Anmelu jederreit 5467 

Möblterte Ztmmer mit ſämtlichen 
Liertas G. w. b. H. Bequemlichkeiten ſofort zu vermieten. Karola 3 Lodz. Plotrkowske 86. 

Wohnung 7. 4193 
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